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Amerika für Schuldenrevisiau?

W en» d '-  M eldungen, die au« P a r i«  über eine ge- 
will» Geneigtheit der amerikanischen R egierung zu einer 
neuen Diskussion in der S chu ld .nsrage richtig find 
dann hat der B rief Tlemenceau» ln N ordam erika doch 
w°hl mehr Eindruck gemacht, a ls  m an  bisher an n rh - 
men konnte. D ah  gerade au« P a r t«  derartige M el- 
düngen stammen, ist insofern unverdächtig, a l ,  |a  tat- 
sächlich der amerikanische Schotziekretär M ellon mit 
Po irca iö  über die F ra ae  der R a tifi,Irru n g  de* fron- 
zSfisch-amrrikanIschen Schuldenabkom m en« verhandelt 
dat. E s wäre also nicht ausgeschlossen, das) auf G rund  
von Aeusserungen M ellon« die Nachrichten ausgegeben 
werden konnten, die eine so sensationelle W endung  in 
der amerikanischen Schuldenpolilik vorzubereiten scheinen

Allerdings w ird  erklärt, dost die R egierung der Ber^ 
einigten S ta a te n  noch zu nicht« entschlossen s e i ; das, 
sie jede Schuldenstreichung nicht ohne B efragung  der 
amerikanischen B ü rg e r  vornehm en könne, da die An 
leiben für die Kriegsbedürfnisse bei V erbündeten eben 
aus Ersparnissen der amerikanischen B ü rg e r  gezeichnet 
worden seien. Aber die blohe Bereitschalt, eine Schul 
denstreichung auch n u r  zu diskutieren, ist allein schon 
eine Sensation  für fich D enn bisher bat Amerika selbst 
die Diskussion dieser F rag e  offiziell imm er abgelehnt.

Der S tandpunk t Amerika«, seit drei J a h re n  immer 
wieder erörtert und  unterstrichen, w a r :  Entgegenkam,
men in der Höbe der Z insen und T ilgungsra ten . E n t­
gegenkommen in der Erstreckung der T ilgung  auf 
lange Zelten — ober kein Entgegenkommen im G e­
samtbetrag der Schulden selbst. 2 m  grossen und g an ­
zen hat Amerika fich a n  diesen Grundsatz auch gehal­
ten, b i, die V erhand lungen  mit I ta l ie n  praktisch doch 
schon eine S tre ichung auch der Schuldensum m e erga­
ben. Selbst Frankreich hat. wie Belgien, gewisse V or 
teile in dieser Hinsicht durchsetzen können, und  Amerika 
verschleierte die Durchbrechung leine« Grundsätze« ein- 
fach dadurch, datz e« gewisse Teile der Schulden nicht 
al« zur Gesamtsumme gehörig betrachtete. Aber allge­
mein w urde da« Joch  der Ja h rrsz ah lu n g e n  aus 62  
Jah re  auferlegt, au f zwei G enerationen also, die an  
den Kriegskosten dem amerikanischen Krtegsbankier zu 
zinsen hätten.

Nun ist schon vor einiger Zeit in  der amerikanischen 
öffentlichen M einung  eine lebhaftere und sowohl durch 
die Personen der Verfasser wie durch die Zeitungen, 
die fiL beteiligten, sehr beachtenswerte Diskussion über 
ba« Schuldenproblem  entstanden. W obei viele Schrift­
steller bi« zu der erstaunlichen F o rderung  nach völliger 
Schuldenstreichung gelangten. M a n  kann dabei zwei 
Anlässe feststellen : die wachsende U npopu larität . der
Amerikaner in Frankreich, zusammen mit dem Brief 
Elemenceoue, und  seiner die S o rg e n  um die Folgen 
de« D aw es P la n « , sobald erst einm al sein erste« Voll­
jahr herannahen w ürde. Die amerikanische Hochfinanz 
hot bekanntlich in der deutschen W irtschaft grohe K a­
pitalsummen investiert, deren Sicherheit nicht bedroht 
werden soll. M a n  weitz aber, botz eine E rm äßigung

der deutschen Lasten nicht durchzusetzen ist, solange die 
Schuldner Amerika« nicht gleichfalls eine E rm äßigung 
erhalten.

Al« dritte« kommt noch die Rücklicht auf den euro­
päischen M arkt hinzu, und verschiedene Volkswirtschaft 
liche Schriftsteller find der Anficht, daß die Gewin.ee 
der amerikanischen Wirtschaft bet S te igerung  der e u ro ­
päischen Kaufkraft und Entlastung der europäischen 
S lao ttfinanzen  wichtiger w ären al« die Jah reszah lun - 
gen. die der amerikanische S ta a t  unter den jetzigen 
Verhältnissen erhalten könne. Außerdem sei e« unm ög­
lich, die auf 62  J a h re  erstreckte Schuldknechtschaft E u ro ­
pa« für eine sichere K apitalanlage zu halten.

gtiteticrarnÒMii von 8i|lp|cn.
3 m  Augenblick kann fich kein Mensch recht darüber 

klar werden, welche Rolle In dem leider immer noch 
nicht unmöglichen nächsten Kriege die Giftgase spielen 
werden. Obgleich ein so ausgesprochener Spezialfach­
m ann auf diesem Gebiete wie P ro f . D r. Haber jüngst 
beruhigend versicherte, daß dem G a« niemal« eine tat­
sächlich ausschlaggebende B edeutung im Kampf zukom­
men werde, geht doch da« allgemeine Gefühl dahin, 
daß schon die psychologische W irkung der G aeanbro- 
düng kaum ertiägltch ist, denn da« Ga« macht keinen 
Unterschied mehr zwischen Käm pfern und Nichtkämpfern.

D a  ist e» aber am  Platze, einm al darauf hinzuw ei­
sen, daß die im Kriege geübte V erw endung von G ift­
gasen im Frieden auch für andere keineswegs kriegeri­
sche M aßnahm en  herangezogen w ird  Die A usstreuung 
von staubförmigen Giften ging dem Ausblasen schwerer 
Gaswolken über oon Ungeziefer befallene W älder und 
Felder nu r voraus- M a n  hofft, den R aupenplagen  und 
Schädllngszügen von N onnen. Baum wollkäsern u a. 
dam it begegnen zu können, und sprengt unter anderem  
auch schon mit Ga« gefüllte H andgranaten  in den 
K ronen einzelner Obftbäum e, um  sie oon ihren S chäd­
lingen zu befreien.

Die leider anfänglich von vielen Unglücksfällen be­
gleitete E inführung der L laufäuredurchgafung von 
Schiffen ist heute schon ein in allen Häfen vorgeschrie­
bene« M ittel, um  die Einschleppung von Seuchen auf 
dem Seew eg zu verhindern. Auch von der A nw en 
w endung de« T ränengases im Sicherheitsdienst der 
Polizei haben w ir schon einm al gehört, obgleich e« 
fich dabei leider nicht um die A usräucherung von 
Schwerverbrechern handelte, sondern darum , ein p aar 
arm e alte F rauen  gerichtlich au« den Ih n e n  abgespro 
chenen W ohnungen herauszuholen, eine T a t. deren 
R uhm  der P a rise r Polizei vorbehalten blieb.

I m  Verlaus der zahlreichen Kriegserkrankungen 
durch G a« stellte e« fich aber heraus, daß diese G a s ­
vergiftungen oftm als gerade da« Gegenteil der befürch­
teten Tuberkulose herbeiführten. E« scheint fich sogar 
herauszustellen, daß die Opfer kriegerischer G asangriffe  
dadurch von bestehenden Lungeverkrankungen geheilt 
w urden. Diese Feststellung hat dazu geführt, daß m an

dl« Verwendbarkeit giftiger Gase al« Heilmittel einer 
P rü fu n g  unterzog und  in ihnen ein un ter vielen U m ­
ständen wirkungsvolle« Hilfsmittel fand.

E inen der ersten Versuche in dieser Beziehung stellte 
die V erw endung von Schwefelgasen zur H eilung von 
Hautkrankheiten bei T ieren (P ferden , Kamelen usw ) 
dar Al« nächste« ® ae untersuchte m an d ann  da« 
Chlorga». Ehlor ist seit langem  ein bekannte« M ittel 
zum Bleichen der Wäsche. Leider w ird dabei nicht 
stet« die nötige Vorsicht gew ahrt, und  die H ausfrau  
m uß die Folgen in Gestalt frühzeitiger Zerstörung ihrer 
Wäsche tragen. Außerdem  verw enden es die S täd te  
für die Teinkwasserentteimung Ehlorkaik ist zudem eine« 
unserer wichtigsten Desinfektionsm ittel.

N euerding« verwendet m an aber da« reine Chlor- 
gas in verdünnter Form  zur Bekäm pfung bakteriologi­
scher Eikrankungen der A tm ungsorgane und Schleim ­
häute von Nase, tzal« und Lunge. Schon ein gerin­
ger C hlargaigehalt, kaum soviel, daß m an ihn riecht, 
verhütet und beseitigt in kürzester Frist Erkältunoskrank- 
hetten. In flu en za  und B ronch ia lka ta rrhe ; auch bei 
L ungenentzündungen scheint da« G a» gute W irkung 
zu tun. N euerdings w ird e« zu diesem Zwecke schon 
häufig angew endet, un ter anderem  bringt m an auch 
kleine gläserne Am pullen mit einer gesättigten Chlor- 
lösung in den H andel, die m an beim Gebrauch einfach 
im geschlossenen Z im m er zerschlägt.

O b  w ir demnächst wirklich in solchen Chlorgasbom ben 
ein untrügliche« M ittel selbst gegen unseren bösesten 
Schnupfen haben werden, bleibt abzuw arten, hoffent­
lich erweisen fich die darein  gesetz'en Hoffnungen al« 
begründet. Vielleicht ist aber auch aus diese W eise ein 
einfacher Ersatz für die m anchm al etwa« unangenehm e 
F orm alin lam pe zur Desinfizierung von Krankenstuben 
gegeben.

Das neue Rotorschiff.

Nachdem die P robefahrten  de« neuen M oto r-R o to r 
schiffe« .B a r b a r a " kürzlich abgeschlossen w orden find, 
w ird da« neue Schiff al« Fracktfahrer in die M itte l 
m eerfahrt eingestellt und  von der Reederei R obert M  
S lo m a n  jr in H am burg  beschäftigt w erden. D am it 
w ird  die praktische E rprobung der bekannten E rfindung 
F lettner« fortgesetzt, die bereit« bet dem ersten R o to r­
schiff .B uckau" ( je tz t .B a d e n -B a d e n ")  vielversprechende 
Ergebnifie gezeitigt hat.

Die Id ee  Flettner« beruht, wie erinnerlich sein dürfte, 
darauf, die natürliche Kraft de» W inde» für die ra ­
schere F a h rt de« Schiffe« nutzbar zu machen. Rach ver­
schiedenen anderen Versuchen kam F lettner auf den G e­
danken, den seit 1 8 5 2  bekannten ,M agnu«-Effekt" prak­
tisch zu verw erten. M a g n u s  hatte festgestellt, daß Luft­
ström ungen, die rechtwinklig (oder annähernd  recht­
winklig) zur Fahrtrichtung auf rotierende Z ylinder 
austreffen, eine Schulkraft erzeugen, indem  sie einen 
Druck von hinten bewirken und  zugleich vor den Zy 
lindern einen lultoerdünnten R au m  erzeugen.

Die ersten Versuche begann F lettner 1 9 2 3  mit einem 
Modellschiff, besten R otoren  mechanisch angetrieben w u r­
den. D er günstige V erlauf dieser Versuche gab V e ra n ­
lassung, den M otorschoner .B uckau" mit einer R o to ­
renanlage zu versehen. Die F ah rten  der .B uckau" rie­
fen nicht n u r  in Deutschland, der H eim at der E ifin - 
düng. sondern auch im A usland  da« größte Aufsehen 
hervor. I n  der zweiten Februarhälfte  d I  lief die 
.B uckau", nachdem sie die O lsee durchfahren hatte, die 
schottische Küste an . Aus dieser F a h rt erzielte die .B uckau" 
bet gleichzeitiger Tätigkeit der Dieselmaschine (1 6 0  P S )  
und der R otoren  (die durch einen 4 6  P S  M otor a n ­
getrieben w erden) eine Stundengeschwindigkett von 
9'li Seem eilen, w ährend  die Dieselmaschine, w enn 
keine R otoren  vorhanden gewesen w ären , zur Erreichung 
dieser Geschwindigkeit etw a 3 5 0  P S .  hätte entwickeln 
müssen.

I m  F rü h ja h r  1 926  tra t da« Schiff, da« inzwischen 
auf den Nam en .B a d e n -B a d e n "  um getauft w orden 
w ar, seine erste O tean fah rt a n  und  legte (nach einer 
Reisedauer von 25  T agen  und  6  S tu n d e n )  am  9 . 
M a i im Hafen von Newyork an . Die Ankunst diese« 
Schiffe« rief in Amerika eine Sensa tion  hervor, die 
ungefähr derjenigen vergleichbar ist, die da« Handel«- 
Unterseeboot .D eutschland" bei seinem Eintreffen in  
der Chesopeake-Bot am  9  J u l i  1 916  erweckte D on der 
3 8 9 0  Seem eilen langen Strecke hatte die .B a d e n -  
B a d e n "  etw a 2 0 0 0  Seem eilen ausschließlich m it R o- 
torenkroft zurückgelegt. I m  schwerstem S tu rm  hotte da« 
kleine Schiff fich glänzend bew ährt, und  die R otoren , 
die w ährend der S tu rm tag e  allein den A ntrieb besorg­
ten (da  die M o toren  abgestellt w aren ) hatten ihre 
S tu rm p ro b e  bestanden.

Der Wunsch, mit einem größeren Schiff die erfolg­
reichen Versuche praktisch fortzusetzen, w urde durch da» 
Entgegenkommen der Reichsbehörden, wobei die M art-  
neoberleitung den Anstoß gab, erfüllt M it Reichsm it­
teln w urde ein neue« Schiff bet der W eser-A.-G. in 
B rem en in A uftrag  gegeben; am  2 8  A pril d. I .  
konnte da« M otor-Rotorschiff .B a r b a r a "  zu M aster ge­
hen, und M itte  J u l i  begannen die P ro b e fa h rte n . 
.B a r b a r a "  ist a ls  Frachtschiff gebaut und  besitzt eine 
Tragfähigkeit von 2  8 0 0  T onnen . D a« Schiff ist 9 0  
M eter lang. 13 2  M eter breit und  besitzt außer zwet 
Vtertakt-Dteselmotoren mit einer Leistung von 1 0 6 0  
P S .  drei R otoren  oon je 17  M eter Höhe und  4 
M eter Durchmesser, sowie ein g lettner-R uder.

D ie P robefahrten  ergaben, daß die .B a r b a r a "  bet 
ausschließlicher Rotorenkraft je nach Windstärke und  
Fahrtrichtung 3 .5  —5 6 Seem eilen lief. B ei abgestellten 
R otoren  leistete ein Dieselm otor 7 Seem eilen, mit a n ­
gestellten R otoren  w urden 9 .5  Seem eilen erzielt. Beide 
M otoren  (bei abgestellten R o to ren) brachten die F a h r t  
aus 9  Seem eilen, w ährend die beiden M otoren  mit 
angestellten R otoren  10.5 Seem eilen erreichten. E« e r­
gab fich also, daß die R otoren  (günstige W indrich tung 
vorausgesetzt) die Geschwindigkeit de« Schiffe« w esent­
lich verm ehren.

Do« H auptm om ent bet der B eurte ilung  der R e n ta ­
bilität der R otoren-A nlage ist, durch geringeren V er-

Oas fiaus ohne Lachen.
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Faftenrath blieb im Bibltothekzimmer zurück, um 
seine geliebten Handschriften, die er hervorgekramt 
hatte, sofort wieder a n  ihre» P la tz  zurückzulegen, und 
Eva gab Dedtloff da« Geleit.

I n  der dunklen Diele —  sie schaltete da« Licht nicht 
ein — . hing fie fich plötzlich fest in seinen Arm . preßte 
sich an  ihn und  flüsterte leinen N am en und ein D u.

.K ü ß  mich I" bat fie. .K ü ß  mich noch einm al 1 Ich 
denke sonst, daß ich dich noch niem als geküßt habe." 

Und er küßte fie.
.M o r g e n ? “ flüsterte fie. .M o r g e n ?
- I o . "
.S e i  pünktlich, d u !  Ach —  ich freue mich so — 

haß du gekommen bist —  über die halbe W elt m uß­
test du erst gehen, bi» du zu m ir kamst

Und die Vorstellung von einem geheimnisvollen 
Schicksal überkam fie. fie fühlte fich umschmeichelt von 
hjeser gefährlichen, abenteuerlichen Romantik.

Aus der Treppe, die in den G arten  hinuntersührte. 
blieben fie wieder stehen, küßten fich. w ährend oben, 
an den hell erleuchteten, goldgelben S to re»  der B i ­
bliothek, der Schatten F a ften ra th , fich hin und her 
bewegte.

D ann  ging Dediloff. und  E va ordnet« mit zittern- 
b»n. eiligen H änden vor einem Spiegel ihr H aar. 
S ir  fand ihren V ater noch in der Bibliothek.

.N u n ,"  fragte fie. .h a b e  ich dir von dem B a ro n
tu viel versprochen? "  .

Der S a n ttä ts ra t  brum m te, ohne eine A ntw ort zu

8 .D u  hast ihm einige« abzubitten. ,0®|*
Eva. und  diese W orte fielen etwa« schälser au«.
k» beabsichtigt war- . . . .

Fastenrath hob den Kopf und sah seine Tochter
mit gerunzelten B ra u e n  an . ,

.A b zu b ttten ? '  fragte er. . W o »  habe ich hm 
zukitten? E r ist ein I g - o r a n t  »nd "ach t mich ß 
traulich. Hoffentlich ist er nicht« Schlimmere« al« «tu 
Ig n o ra n t."

.W a s  willst du dam it ja g e n ? "
„D aß  er vielleicht ein Schw indler lein könnte."
D a  lachte Eva höhnisch und spöttisch aus. Welch 

ein querköpfiger S onderling  w ar doch ihr V a te r !
.J e d en fa lls  lege ich keinen allzugroßen W ert auf 

eine W iederholung seine. Besuche«." fügte der Alte nach 
einer P ause  bei und ging h inaus, um  jeder weiteren 
E rörterung au» dem W ege zu gehen.

XXVIII.
Unterdessen ging Dediloff langsam zum B ahnhof. 

Cr pfiff vor fich hin. pfiff luftige M elodien, die er 
aufgegriffen hatte a u s  Tingeltangeln und Kaffeehäu- 
fern, er w ar so vergnügt, daß er fich die Hände rieb. 
Heut in einer Woche, saß er. fall« alle« klappte, in 
einem D -Zug. der ihn nach dem Norden, nach dem 
S ü d en , irgendw ohin brachte, wo m an luftig und gu­
ter D inge sein tonnte. D an n  hatte er die Taschen 
voll Geld, konnte In M onte Carlo ein p aar tausend 
oerjeuen, oder in Newyork irgendeinen Heilmittel- 
schwinde! oder sonst w as finanzieren und 25  Prozent 
einstecken. Di« W elt, die ganze große W eit lag vor 
Ihm. E r schlenderte in Gedanken über die P arise r 
B oulevard», rollte den B roadw ay  hinunter und suhr, 
zwischen Bergen und M eer, auf der S tra ß e  nach 
Amalfi.

Der B aro n  von tzeidereutter sah die W elt zu sei- 
nen Füßen liegen, obwohl er nur wenig mehr a ls  
6 00  M ark in der Tasche hatte, die nicht mehr a u s ­
reichten, seine ganzen Schulden zu bezahlen, die ein 
Vielfaches dieser Som m e betrugen.

Aber M erm uth wurde ihm in seinen Freudenbecher 
gegofien. al« er die Zeitung las. die er fich auf dem 
B ahnhof gefoult hatte. Au« einer N o» , ging hervor, 
daß Cick verhaftet worden lei. zwar habe er.fich bis­
her noch zu keinem Geständnis bewege» lassen, aber 
die Verdachtsaründ« seien s o 'erheblich, daß die P o ­
lizei keinen Augenblick daran  zweifelte, den M örder 
Endrulath« erwischt zu haben. Doktor Fuchs erhielt 
in der Zeitung für dt« überraschende Aufklärung 
diese« Falle« einige Komplimente. Dediloff j -la«  die 
Notiz und wurde nachdenklich. Jetzt w ar Eile geboten I 
D a« Pflaster B erlins begann fich ,u  erhitzen. 48  © tun-

den später, vielleicht noch eher, konnte die Polizei von 
ganz B erlin  auf ihn fahnden. Jetzt hing alle« von Eick 
ab, dem er zw ar oft genug eingeschärft hatte, niemal« 
und unter keinen Umständen zu verraten, daß fie ihre 
alte Zuchthausbekanntschaft wieder aufgenom m en hat­
ten. Eick hatte das versprochen, aber Dediloff w ar ge­
gen jeden Neuling mißtrauisch und wußte au» eigener 
E rfahrung, wie schnell m an unter einem wiederholten 
Kreuzverhör zusammenbrechen kann, wenn m an nicht 
die Nerven behielt- Und Nerven hatte der gute Eick 
ja nicht mehr, wenigsten« nicht viel.

Dediloff w ar aber wett davon entfernt, unruh ig  zu 
werden, er glaubte fest und zuversichtlich an  seinen 
guten S te rn , der ihn tn diesem Unternehm en nicht 
verlassen w ürde. W ar nicht alle« bisher wie am 
Schnürchen g e g an g en ? F ing  so eine Sache an , die 
mit einem Fiasko enden w o llte ? N ein, Dediloff hatte 
einige aberoiäubische E rfahrungen, und die sagten ihm. 
daß eine Sache, die so gut begann, auch gut a u s la u ­
sen mußte.

Do« Geld, da« für Eick ausgegeben worden w ar, 
würde auch bestimmt wieder einkommen und erstaun­
liche Z insen tragen.

E r betrübte fich über die V erhaftung Eick« nicht 
sonderlich, sondern nahm  fich n u r vor. die Augen jetzt 
offen zu halten und  vorsichtiger zu sein a ls  bisher. 
Se ine  gute Laune ließ er fich durch diesen Zwischen- 
soll aber nicht stören I n  bester S tim m ung  aß er tn 
der Friedrichstadt zu Abend, in noch besseret S t im ­
m ung blieb er bi« gegen M itternacht tn einem W ein- 
lokal der Jägerftraße  und suchte dann  sein Hotel auf.

.M o rg e n , um  zehn am  Roseneck I" w ar sein letzter 
Gedanke, bevor er tn den gewohnten festen Schlaf 
fiel, den er trotz aller Gewifiensbelastungen niem als 
entbehrte.

Schon einige M inu ten  vor zehn Uhr w ar Dediloff 
an  der verabredeten Stelle, und  Eva erw artete ihn, 
hotte e« offenbar noch eiliger gehabt, al« er selbst. 
Dediloff schmunzelte in fich hinein, bevor er seinen 
W agen halten ließ und ausstieg.

E r küßte ihr die H and und  machte zärtliche v u a e u . 
fand sie in dem einfachen S tau b m an te l und  dem klei­
nen H ut reizender a ls  zunoi und  bedauert« es in die-

fern Augenblick ehrlich, daß diese so vielversprechend 
und glücklich angeknüpfte Beziehung so schnell w ieder 
abgebrochen werden mußte.

Eva ließ fich in den Polstern de« Auto« nieder. 
. I c h  habe kaum die Zeit abw arten  sönnen," kicherte 

fie wie ein junge« M ädchen. .S c h o n  um neun Uhr 
bin ich fortgegangen und habe doch n u r  eine V ierte l­
stunde zu gehen. D u  aber haft e« gar nicht eilig ge- 
habt, hast dich wohl nicht einm al gefreut —  —  — ? “ 

E r sah fie mit lustiger und vorw urfsvoller M iene an  : 
.W ie  habe Ich solchen schlimmen Verdacht ver­

dient! D u  B öse!"  lächelte er und  ließ den W age» a n ­
springen.

.Ach, ich wollte ja  n u r hören, daß du dich auf die­
sen M orgen  gefreut host >"

D a  küßte er fl« w ährend de« Fahren«  auf den 
M und , und fie kreischte ein wenig a u f :

.W e n n  die Leute e« sehen I"

.D a n n  find w ir längst hundert M eter w e ite r!"  gab 
er lachend zur A ntw ort. »W o soll die F a h rt h in ­
geben ? "

„W oh in  du willst, Lieber. Ich  habe Zeit —  den 
ganzen T ag . Geschwindelt bade Ich zu Hause, daß fich 
die Balken bogen — um  deinetwillen —  — “

.N icht auch um  de ine tw illen? "
„ I o ! "  bekannte fie. „Auch um  m einetw illen."
H inter Zehlendorf halten fie freie F ah rt, und D e­

diloff gab Da«, der kleine W agen schoß vorw ärt» . 
S ie  befanden fich auf der Chaufiee nach P o tsd am , 
und Eva schmiegte fich nun , wie ein junges M ädel, 
da« zum ersten M ale  verliebt ist, dicht an  Dediloff, 
trieb allen möglichen Unfug, ließ fich küssen, begann 
da« Konfekt zu knabbern, da« fie In dem W agen ge­
sunden hatte, und  steckte ihm zuweilen ein Stück ln 
den M u n d .

A l, fie auf der Terrasse eine« G artenrestaurant«  in 
der Nähe von Capuh sahen, sagte er so von unge­
f ä h r :

„M eine Schwester hat m ir geschrieben. Al« ich ge­
stern nach Hause kam, fand ich ihren  B rief — "

S ie  sah ihn besorgt an .
(Fortsetzung folgt.)



brauch von Betriebsstoff für bl« Motor«» und durch 
reichet« Fahrt «in« erhöhte Wirtschaftlichkeit de« See- 
frachtverkehr» zu erreichen Selbstverständlich müsien bet 
diel«» Berechnungen auch die Höften für die Rotoren« 
Anlage und deren Amorttfierung berücksichtigt werden. 
$ ,  wird immerhin längerer Zelt bedürfen. Me die Er 
sahrnnge» ein abschlictzende« Urteil geflohen. Da jedoch 
die Rotoren-Anlage der .Barbara" gegenüber derjeni­
gen der .Baden-Baden" erhebliche Berbrsierungen aus- 
weift fo darf man mit weiteren Vervollkommnungen 
rechnen. 3n der Tat sollen bereits zwei neue »lehnet« 
Projekte für wiederum verbefferte Schiffe vorliegen, die 
zu erhöhten Erwartungen berechtigen.

Die Gründlichkeit und der wisienfchaftllche Ernft. wo­
mit das Problem der WI»dkraf1au,nutzung von den 
berufenen Männern bearbeitet wird, sind un« eine Ge­
währ dafür, datz auch auf diesem Gebiete deuhcher Er- 
stndung,aeift zu Lösungen kommen wird. Me für die 
Sch ffahrt von vielleicht uuabfehbarer Bedeutung wer« 
den können.

I n l a n d

S u r ity b a .  Herr Dr. Carlo« Rotz wurde angesichts 
feiner hervorragenden Verdienste zum Denerallnfpektor 
der Paraná—Santa Cathartna Bahn ernannt.

— Nachdem die P trça  Zacharia, eine gründliche 
Reftaurierung und Verschönerung erfahren hat. wird 
jetzt auch die Pratza Ttradente, in Angriff genommen.

— In  Palmeira begannen am 28 v. M . die 
Schwurgerichtsverhandlungen. Ricardo Lope«, der tn 
Ponta Grosse den minderjährigen Paulo Robespten 
ermordete, wurde zu 30 Zehren verurteilt,

— In  Prudentopoh« tötete eine unnatürliche Mut« 
ter namens Anna Liminska ihr neugeborene, Kind. 
Sie wurde verhaltet und bekannte ihre schwere 
Schuld.

— In  RlbelrSo Vermelho kam e« zu einem Blu­
tigen Konflikt, wobei ein Man» getötet und mehrere 
schwer verwundet wurden. Der Polizeidelegat von 
Lopa tft zur Aufklärung de» Sachverhalt» nach R i­
beirão Vermelho abgereist

— In  Prudenlopoli« wurde ein militärischer Drük- 
keberger, in Ira ty  ein Deserteur de» 13. Infanterie« 
bataillon» aufgegriffen.

— Der Polizetdelegat von Unläo da Victoria teilt 
dem Polizeichef mit. datz der seit langem wegen M or­
des und Viehdtebftahl, gesuchte gefährliche Bursche 
Eurico RomZo Damastene vor kurzem in Sta. Lothe« 
rinn seinen Meister fand u. getötet wurde. Damasceno 
übte in letzter Zeit tn Barracão tn Sta. Cathartna da» 
Amt eines Subpoltzetdelegaten au». So roae hettzt 
man gewöhnlich den Bock zum Gärtner machen.

— Die Afphaltierungsarbetten auf dem ersten Ab« 
schnitt der Rua 15 de Novembro zwischen der Ave« 
nida Lulz Tovter und der Rua Dr. Muricy gehen 
rasch vonftatten. Ansang« nächster Woche soll dieser 
Abschnitt die erste Asphallschicht erhalten. Bondsgeletse 
wird die Rua 15 de Novembro zwischen der Avenida 
und der Rua Rio Branco künftig nicht mehr haben. 
Batél und Seminarltnte kreuzen nur die Rua 15 de 
Novembro in der Rua Dr. Muricy, führen zur PreÇa 
Ttradente« und münden erst aus der Rua Riachuelo 
in die Rua 15 de Novembro ein.

— Im  Auftrag der Asirtlação de Estrada» de Ro- 
dagen» de S. Paulo hat der Mechaniker Hoxocio Ce» 
rebrone eine Autotour nach Curityba unternommen, 
um die Strotzenverhältnifse tn Parará kennen zu ler­
nen und in Curityba für die Beteiligung am Auto­
mobil Frftzug von S. Paulo nach Rio zur Regie- 
rungrübergabe an Dr Walbtngtnn Lutz zu werben. 
Cerebrone legte dt« 860 km  lange Strecke in 3 Ta­
ge» bet 35 Stunden Fahrzeit zurück. Die Fahrt ging 
über Capão Bonito, Farina, Itaberâ, I t a r a r é ,  Ja- 
guartahqva, Ttbogy und Ponta Grossa. Die Strecke 
zwischen Sengé» und Itararé bot besonder» grotze 
Schwierigkeiten-

—  In  einem Geschäftshause an der Praça M uni­
cipal stibitzte Antonio Oltveiro 2 Stücke Zeug. Cr 
wurde abgefetzt, muhte da« Gestohlene herausgeben und 
in» Gefängni» wandern.

— Die paranaenfer guhballlpleler, die zur Aus­
tragung eine» Wettkampfe« noch S. Paulo fuhren, 
wurden dort von der südrtograndenser Abordnung 
mit 5 gegen 2 geschlagen.

— Die Santa Lala ist zurzeit von 105 Kranken, 
da» Irrenasyl von 351 Geistesgestörten und 9 A r­
beitsunfähigen belegt.

— Im  Hause der Rua Bandeirante» 137 erwischte die 
Polizei den Bahnmarder João Aloe» und verschiedene 
Stücke von rund 200 m Seiden«, Woll« und Baum­
wollstoffe, 8 Schachteln Puder. 4 Dutzend Taschentüch'r, 
20 Paar Manschetten- und 9 Krowattenknöpfe. Aloe» 
war im Bagagedtentt der Bahn angestellt und bekannte, 
die Waren au» den ihm anvertrauten Gepäckstücken 
entwendet zu haben. Sein Komplice Adâo Pereira, 
der die Sachen vertrieb, war schon früher verhaftet 
worden, hat aber erst jetzt ein Geständnis abgelegt 
___________ f tn t fe  vom 5 — 10 — 1926.
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Holland . . . 2-750
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England 7«/«. 6 -328620  
Frankreich. . . 08199

New Pork 
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Argentinien

68780
08262
18039
28800

Tschecho-Slowaket . 8207
Flug Genua—S . Paulo. Der brasilianische 

Flieger João Ribeiro de Barro» hat seine Vorberei­
tungen beendet. Lr wartet nur noch günstige» Wetter 
ab, um den Flug zu beginnen. Die Flieger werden 
Gibraltar, La» Palma», Porto da Praia, Recife, Rio 
und Santo» berühren und tn S. Paulo den Flug 
beschlietzen.

Di« Rebellen im Norden Coronel Pedro 
Dia« de Campo», Führer der paultstaner Polizeitrup­
pen in Goyaz. teilt mit. dah sich die Rebellen tn ver« 
schieden« Gruppen ausgelöst haben, die nun einzeln 
versuchen, die Wachsamkeit der legalen Strettkräfte zu 
täuschen und nach Motto Grosso zu entwischen- Ver­
schiedene dieser Gruppen sind aber bereit» gestellt und 
geschlagen worden. Der letzte Truppennachschub au» 
S. Paulo ist tn Vionnopolt» eingetroffen.

Petroleumbohrungen. Die Geologische Abtei­
lung de« Ackerbauminiftertum, hat über die Ergebnisse 
ihrer bisherigen Arbeiten Bericht erstattet. Bisher 
wurden Nachforschungen »ach Erdöllagern in Alagoa», 
«ahla. S  Paulo und Paranä vorgenommen. Be­
sonder« in den beiden letzgenannten Staaten konnten 
Petroleumlager festgestellt werden. Die Untersuchungen 
sind ««dessen noch nicht abgeschlossen. Der «ckerbaumi-

nistet hat um die Bereitstellung weiterer Mittel zur 
Fortsetzung der Nachforschungen gebeten. Der Bunde». 
Präsident hat für diesen Zweck im Kongretz einen 
Kredit von 2 000 Conto» angefordert.

Imposto sobre a Renda. Unter dieser Ueber, 
schrtst brachten w ir kürzlich die aufsehenerregende Nach» 
richt, dah verschiedene Firmen unserer Stadt die Auf. 
sorderung erhalten hotten, ihrer Steuerpflicht für 1920 
nachzukommen. W ir sprachen damal« die Vermutung 
au», datz ee sich dabei um die sogenannte Handel», 
gewinnfteuer handeln dürfte, die im Jahre 1920 de­
kretiert aber infolge der vielen Proteste nicht eingezo­
gen worden war.

Man hielt seinerzeit die Sache für erledigt, war 
aber erstaunt, al» plötzlich im J u li l. Je. neue Mäh. 
nungen und später auch Multa» kamen. Nunmehr hat 
der gtnanzminister entschieden, datz sich die Bestim­
mungen de» Einkommensteuergesetze» vom Dezember 
1925 nicht auf diese Gewinnsteuer und deren Regle- 
ment» vom J u li 1920, März 1921 und J u li 1922 
beziehen, sondern lediglich für da« Finanzjahr 1924 
Geltung haben. Damit dürften wohl Mahnungen und 
Multa» binkällig geworden sein.

Die Pest in P a ra n a g u á . Die Behörden zei­
gen an, datz sie alle gebotenen Borsichtsmatznahmen 
haben ergreifen lassen, um nicht nur neue Peftfälle tn 
Paranaguá, sondern auch eine Verschleppung der 
Seuche nach Curityba und anderen Plätzen de» Staa­
te« zu verhüten.

Inzwischen verlassen viele Personen in Paranaguá 
fluchtartig die Stadt und ergreifen die erstbeste Ge­
legenheit, nach Curityba zu gelangen. Die Züge von 
der Küste zur Hauptstadt sind denn auch endlo» lang 
und gedrängt voll Obwohl unterwegs schon btrher 
eine strenge Desinfektion vorgenommen wurde, sollen 
künftig doch weitere Schutzmatznahmeu angewandt 
werden, und zwar folgende

I n  Paranaguá werden Fahrkarten nur an Perso­
nen ausgegeben, die einen Saloo Conducto der So- 
nitätsbehörde vorweisen. Curityba wird in verschiede­
ne Zonen eingeteilt, damit die von Paranaguá 
zugereisten Personen leichter überwacht werden 
können. Personen, die von Curityba sortreisen 
wollen, haben ebenfalls einen Saloo Conducto. den 
irgend ein Arzt ausstellen kann, vorzulegen. Der Sei- 
lierung ist der Saloo Conducto nicht unterworfen.

Dr. Victor do Amaral hat der Presse über die 
Seuche aufklärende Mitteilungen zugehen lassen. Ganz 
richtig führt er au«, datz die Schutzmatznahmen mit 
einem unerbittlichen Berntchtung,kampf gegen die Rat­
ten beginnen müssen. Durch Gift, Rattenfallen usw. 
ist den Ratten nachzustellen. Man hüte sich aber, den 
verendeten Tieren sich ohne genügende Vorsicht zu 
nähern, weil durch Flöhe die Pest von den Ratte» 
auf die Menschen übertragen werden kann.

Tote Ratten müssen vernichtet werden. Am besten 
ist e», sie mit Spiritus oder einer anderen brennba­
ren Flüssigkeit zu beziehen und anzuzünden.

Wäsche und Kleider von pestkranken Personen sind 
entweder so kräftig al» möglich zu desinfizieren oder 
zu verbrennen. Besuche von pestkranken Personen sind 
zu untersagen. Krankenwärter sind einer strengen ärzt­
lichen Kontrolle zun unterwerfen und gegen die Pest 
zu impfen. D ir Immunität wird dadurch aber nur 
auf einige Monate erreicht.

Zu erkrankten Personen rufe man sofort den Arzt. 
Dieser tft verpflichtet, jeden Peftfall umgehend der 
Sanitätsbehörde anzuzeigen, damit der Pestkranke iso­
liert werden kann.

Wenn diese Anordnungen gewissenhaft erfüllt wer­
den, mutz e« wohl gelingen, der Seuche gleich im Ent­
stehen Einhalt zu gebieten.

Dr. Victor Ferreira do Amaral, Generaldirektor de« 
staatlichen Grsundheitsdienftes, ist von einer Inspek­
tionsreise au» Paranaguá zurückgekehrt Er sogt, die 
Seuche sei bereit» auf ihren Herd beschränkt. E» seien 
nur solche Personen von der Pest befallen worden, 
die vor Feststellung der KranthAt mit erkrankten Per 
sonen engen Verkehr pflegten. Vorläufig seien nur sie­
ben Kranke in Behandlung; er hoffe, datz die Seuche 
In Kürze gänzlich unterdrückt werden könne.

2n Antonina sind strenge Vorsichtsmatznahmen ge­
troffen worden. Auf dem Bahnhof, auf der Gractofa- 
slratze, in Itapema und im Hafen sind strenge Beob- 
achtungsvollen aufgestellt, die dafür sorgen, datz jede 
au» dem verseuchten Gebiet kommende Person desin­
fiziert und 8 bi» 14 To ge unter Beobachtung gestellt 
wird. Kronkheitrverdächttge Personen werden isoliert 
und behandelt

Ausfuhrftatiftisches. Im  laufenden Jahre zeigt 
die Ausfuhr einiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse 
einen bemerkenswerten Tiefstand. Hauptsächlich betrifft 
die» Baumwolle. Rele und Zucker. An Baumwolle 
führten wir tn den ersten fünf Monaten d» I» . nur 
1594 Tonnen au», während es im gleichen Zeitraum 
de» Vorjahre« 6 540 Tonnen und 1923 sogar . . . 
16 868 Tonnen waren. Die Ret»au»fuhr war schon 
im vorigen Jahre recht gering und bat sich auch tn 
diesem Jahre nicht erhöht; sie betrug noch nicht 250 
Tonnen, während in den vorausgegangenen Jahren 
4 000, 7 000, ja 12 000 Tonnen ausgeführt werden 
konnten.

Am bedeutendsten ist aber die Zuckeransfuhr zurück- 
geoangen. Führten wir In den ersten fünf Monaten 
1925 2480, 1924 20 590, 1923 86 081 und 1922 
sogar 95 624 Tonnen Zucker au«, so schrumpft« diese 
Ausfuhr im l. Jr. auf ganze 11 Tonnen zusammen 
Dieser Rückgang bedeutet natürlich einen wesentlichen 
Ausfall in unserer Handelsbilanz. 1925 figurierten die 
genannten drei Artikel mit 36 000 Conto«, in den 
vorhergehenden Jahre» sogar mit über 100 000 Con­
to». 2n diesem Jahre sind e» dagegen nur 5000 
Conto».

Da» Bandenwesen im Norden. Schon glaubte 
man, datz dank den Anstrengungen der Behörden dem 
Bandenunwesen Im Norden endlich der Garau» berei­
tet würde. Lampião ist tn einem Gefechte schwer ver­
wundet worden und hält sich irgendwo in einem ge­
heimen Schlupfwinkel verborgen. Seine au» etwa 120 
Mann bestehende Banditenschar hot sich in verschiede- 
den« Gruppen ausgelöst und wird verfolgt Da die 
Polizei verschiedene Ortschaften besetzt und die Gegend 
umstellt halte, hoffte man. der Bande und ihre« be 
rüchtigten Führer« hak hast zu werben.

Neueren Nachrichten zufolge scheint re den Banditen 
indessen gelungen zu sein, ih-en Verfolgern auch die», 
mal wieder zu entwischen. An Stelle Lampião» hat 
jetzt anscheinend Sabtno die Führung übernommen. 
Er tauchte mit seinen Leuten plötzlich in Parahydg 
auf. Am 30. September kamen sie aus ihrem Marsche 
in bet Richtung auf Cajazetra zu »ach Bahra Grande.

Dort ermordeten sie die Landwirte Raymun ,
Francisco Casemiro, weil sie den geforderten 
entweder nicht bezahlen konnten oder nicht vez 
wollten. Darauf stürmten sie die Wohnung««
Coelho Sobrinho. José de Almeida und Ade e ö 
retra, deren Besitzer sich durch Entrichtung eine» oogr 
Lösegelde» vor Tod und Entehrung retteten. Daß H 
wurden der Soldat Domingo« Monteiro, der «w  
der Elyseu Aleiandre und der Fuhrmann Cicero g 
tel. Die durch Raub und Brandschatzungen verurs w 
ten Schäden werden auf 60 Conto» geschätzt

Am gleichen Tage wurde auch Sobreira angegrmI • 
Die Familie de. Coronel Sobreira verweigerte oa» 
Lösegeld und setzte sich zur Wehr, ffi» kam z u  et«er 
heftigen Schtetzeret, wobei Coronel Sobreira sw 
verwundet wurde. Autzerdem ermordeten die Bandtle 
ein 10jährige» Mädchen. .„

Tag« darauf unternahm die Bande einen Angrm 
auf die Stadt Cajazetra«. Die Polizetbesatzung schluß 
den Ansturm zurück. Am 2 Oktober erneuerten die 
Banditen Ihren Angriff aus die Stadt.

Man sieht also, datz die Bande noch recht regsam 
ist und datz e« jedenfalls noch viel Mühe, Geld und 
Blut kosten wird, bevor ee gelingt, die Sertoe» der 
Nordstaaten von dieser Geitzel zu befreien.

Schreckensszene im Zirkus. Au« S. Gabriel 
melden Telegramme von einer aufregenden Szene ge­
legentlich einer Zirkusvorstellung. Der Tierbändiger ar­
beitete gerade mit einem Löwen, al« dieser sich plötz­
lich auf seinen Bändiger warf und ihn zu Boden 
schlug. Unter den Zuschauern entstand eine furchtbare 
Panik. Verschiedene Personen zogen ihre Waffen und 
feuerten 30 Revoloerschüsfe auf den Löwen ab. um 
den zerfleischten Künstler zu retten Sie töteten dabei 
den Löwen; leider wurden aber auch der Künstler 
und zehn andere Personen von Kugeln getroffen und 
teilweise schwer verwundet.

Äinbetroub. Ein kaum glaubliche» Verbrechen 
wurde, wie .Deutsche, Volksblatt" in Porto Aleare 
berichtet, dieser Tage in lô re»  do Camaquam enthüllt. 
Vor 2 Jahren war in Porto Alegre der 9jährige 
João Bernarde» verschwunden und blieb trotz aller 
Nachforschungen seiten» seine» Vater» verschollen, bi« 
dieser vor wenigen Tagen die Nachricht erhielt, datz 
sich sein Sohn auf der Fazenda der Frau Laura P i­
nheiro im Muntztp Xöre» do Camaquam befinde. Der 
Vater begab sich sofort dahin, und mit Hilfe der Be­
hörden gelang e« ihm, seinen Sohn berau»zubekomm»n 
Wie dieser erzählte, war er vor 2 Jahren in Porto 
Alegre von einem Kreolen namen« Joào Vicente in 
ein Boot gelockt und nach Barra do Ribeiro gebracht 
worden, von wo e» zu Pferde nach der Fazenda wei 
ter ging Hier traf der Junge auf 4 Leidensgefährten, 
die ebenso wie er selbst geraubt worden waren. Für 
jeden der Jungen, die aus der Fazenda al» Sklaven 
arbeiten mutzten, hatte der Kreole 508000 erhalten 
Nun find die Behörden daran, auch die anderen 4 
Jungen au« ihrer Sklaverei zu erlösen und ihren Fa 
mtHen zurückzugeben.

Autostraße. Zwischen Guarapuava und Ira iy  ist 
der Bau einer Aulostratze im Gange. Nach dem ur 
sprüngltchen Plane sollte die neue Stratze zwischen 
Estiva» und Banana» auf die Stratze Guarapuava— 
Prudentopolt« münden. Diese Trassenführung hätte 
aber einen Umweg von 2 I km  bedeutet, und autzer 
dem wäre durch Mttverwendung der für Fuhrwerke 
aller Art dienenden Stratze die neue Stratze nie eine 
reine Autostraße geworden, da 5 Legua» der alten 
Stratze einen riesigen Wagenverkehr aufwehen, der in­
folge schmalberetlter Räder den Weg so ruiniert, datz 
er überhaupt kaum instand gehalten werden kann.

Angesicht» dieser Erwägungen hot der Staatspräsident 
beschlosien, die Autostraße ganz neu zu bauen. Nach 
ihrer Vollendung hat Guarapuava auch ohne Eisen- 
bahn eine recht gute und bequeme Verbindung. I n  
3 7 i bi» 4 Stunden kann man von Guarapuava au» 
Ira iy  erreichen und findet dort Bahnlinien und Züge 
nach Nord und Süd Der Bau der neuen Strotze liegt 
in den Händen der Sociedade Calonisadora Paraná 
Limitada und soll bi« April 1927 vollendet sein.

Sin M itte l gegen Bleichsucht. Wie schon 
kürzlich gemeldet, wurde tn den Laboratorien der 
Bayerwerke zu Leverkusen ein neue« Radikalmittel ge­
gen die Malaria hergestellt. Da» Präparat hettzt Pla«- 
mochin und eignet sich auch als vorzügliche« Mittel 
zur Bekämpfung der Bleichsucht, die tn Brasilien lo 
sehr verbreitet tft. Da, Präparat hat also für Brasi­
lien hohe Bedeutung und wird sicherlich auch bald 
den Weg nach hier finden.

Staat Sta. Satharina.
S c h u l d e n d i e n s t .  Der Staatsschatz deponierte 

auf dem Banco National do Commercio die Summe 
von 34 332 Dollar» a l, Monatsrate de« Tilgungspla- 
ne» zur amerikanischen Anleihe.

— D ie  p a r a n a e n f e r  Gäs t e ,  die im Auto 
nach Florianopolt» kamen, um dem feierlichen Akte de» 
Regierungswechsel« betzuwohnen, wurden sehr ge'eiert. 
Nur zwei Auto« kehrten über Land nach Curityba zu­
rück Die anderen Ausflügler machten die Rückreise an 
Bord de, Dampfer» .Itcquera". Der Einschiffung 
wohnten etwa 2000 Personen und die Spitzen der 
Behörden bet. Musikkapellen spielten zum Abschied

— P r i n z  L a u t »  F e r d i n a n d ,  der älteste 
Sohn de» deutschen Kronprinzen, hat auf der Rückreise 
von Buenos Aires an Bord de, ^Dampfer» .Monte 
Sarmtento" den Hafen von S. Francisco passiert.

B»»d»sd»«»tst»dt.
N o t e n e l n ä s c h e r u n g  In  den Orfen de, Lloyd 

Brasileiro wurden im Monat Sentemder wiederum 
Papternoten im Betrage von 11333 Conto, cinae- 
äschert

— B u n d e ,  I n t e r v e n t i o n .  I n  der Deputierten- 
kämmet de» Bundeskongresse» brachte Marcellino Ma- 
chado ein Projekt ein. da» für den Staat Maranhão 
aus gründ der Verfassung,reform die Intervention de, 
Bunde« fordert. Die finanzielle Lage de, Staate» sei 
sehr ernst und verschlimmere sich von Tag zu Tag 
Da, Projekt fordert die Aufhebung der Mandate aller 
gewählten Behörden und die Ausstellung eine« Inter- 
ventor».

— P r o t e s t .  Wie tn letzter Nummer b ris te t 
hat der argentinische Konsul in Sarto- nom Bischof 
von Lampion, zur Visierung seine- Reisepasf.» „ack 
Buenos Aires die Vorlage eine» polizeilichen Leumunds 
zeugntsic» verlangt. Gegen diese, unberechtigte Verlangen 
haben die Katholiken von Campina, beim Konsul in 
Santo», beim argentinischen Botschaft« in Rio «nh 
bet anderen zuständigen Behörden Protest eingelegt

N a t i o n a l e  V e r t e i d i g u n g .  Die argrnts.

„rtttzba . m  6. Oktober 1926 

'  Haben in Brasilien da,

datz in Matto Grosso flroÄ  lg 
einem 3« Arsenal werde eine groß, *

grötzerung Werften zum Bau von £ l i h
werden; ferner werden die Festungen

" " £  2 .  W e l l e  ausgebaut und  verstärkt. <">,
X  o r  a p h e n d i e n s t .  D er ® ,fl„ aIb| 

hf ,  Telegraphendtenste«. H err P a u lo  ©omlbe, „ „ j f
bi. «»de I- 3« die Telegraphen«»!.» |m 

Lieber vollständig in Ordnung ,e n werden ^  >  
Sen bedeutende Verbesserungen in Ausficht ße«0

— P a n a m e r i k a n i s c h e r  G e r i c h t , ^
Vereinigten Staaten von Nordamerika wollen 
Vanamertkantschen Gerichtshof schaffen. Die Miste,£  

i n  amerikanischen Ländern zum grotze» Test g  
blae Zustimmung gefunden.

- U n w e t t e r  Ueber Selem ging ein furch, 
Unwetter mit wolkenbruchartigen Regevgüsien „ tebj  
DU niederen Stadtteile standen unter fflass«.

.  -  <=. « ro i war zum to  enden S .. ,
Die niederen Stabtreue panutn “ n,tr «Jasier; ^  
frofcc Largo S. Braz war zum tosenden See g,,,,'
b I?  Ein Blitz schlug in da, Franzi,kanerkloster. já'
den 100 k g  schweren Pendel der grotze» immuh,

Z  » .W ble i«  »«• «'»#«'■ D i-  * « « .
«sch gerade tn der Kapelle, dem einzigen Orte, der ist, 
1 ^  .. im  <=u# kamen alle heil bann*nen

und beiqaorgre uud a„a#b,
ach gerade tn der Kapelle, dem einzigen Orte, der |„. 
nen Schaden erlitt Sie kamen alle heil davon. Ueb». 

tarnen ».-Ionen n l* l  i«  Schad»
_  g e u e r s b r u n s t .  Eine Feuer,brunft t„ 

zerstörte da» Gebäude von Richard. Paul & (tto. 
der Rua S. Pedro, griff zum Nachbargebäude bt, 
Firma A Rtbiam &  Cta. über und beschädigte |ita„  
auch da» Gebäude de« schwedischen Konsulat,.

— De u t s c h e r  g o r s c h u  ng  » r e i s e n d e  r. tz, 
Bord de» Dampfer» »Werra traf Professor ®g, 
Schmidt von der Universität und dem Ethnographisch,, 
Museum zu Berlin in Rio ein- Pros M °, Schmlbt 
kommt bereit» zum vierten M a l nach Brasilien, 6„  
die Lebensgewohnheiten der Indianer zu studier,« 
Er wird nach kurzem Verweilen in Rio nach CuyM 
Weiterreisen, um dort seine Studien zu beginnen

Letzte Nachrichten.
Deutschland. N e u e  L u f t l i n i e n .  Im  tommtg. 

den November soll eine Anzahl neuer regelmätzlzet 
Luftdienftlinien für Post und Passagiere eingerichst, 
werden, so zwischen Berlin und Kovstanttnopel, M«. 
kau und Rom.

— O f f i z i e l l e r  P r o t e s t .  Die deutsche Segle, 
tung wird wegen der Vorfälle in Germerrheim, mo 
bekanntlich zwei Zivilpersonen von einem franzölschtt 
Offizier erschollen wurden, offiziell protestieren.

— T y p h u » t n  B e r l i n  Nach der Tqvdu«. 
Epidemie tn Hannover, der 104 Personen zum Opsei 
gefallen find, — die Gesamtzahl der Erkrankten betrag 
2000, — hat die Seuche auch auf Berlin übergegriffen. 
In  Berlin sind 61 Personen erkrankt. Die Gesundheit«- 
Behörden der Stadt haben die Beobachtung aller ei- 
drnkltchen Vorsichtsmaßnahmen angeordnet.

— G e g e n  d t e D e u t s c h e n h e t z e  Au» Kapstadt 
wird berichtet: Die in Windhoek erscheinende Zeilû g 
»Windhoek Adveriiser" dringt auf Einstellung de» ges­
und Lügenfeldzuge» gegen die Deutschen anläßlich bet 
nächsten Versammlung der Südweftafrikanischen Partei. 
Da» Blatt erklärt, datz an die Errichtung einer Paiiri 
zu dem einzigen Zwecke der Bekämpfung deutscher 
Bestrebungen nicht zu denken sei. Da» Blatt jährt fort:

»Schon der Versuch der Bildung einer derartigen 
Partei tft eine Brutalität gegen die Zukunft Südmesi- 
afrtka«. ffi« ist Pflicht der Bevölkerung, die Wirtschaft«' 
Verhältnisse de« Lande» zu verbefiern und danach |fl 
trachten, fürderhin nicht mehr die Gefühle anderer |o 
verletzen, die lange genug in grausamer Weise nill 
Füßen getreten wurden."

Schweiz. F l u g z e u g . U n g l ü c k  Ein Mlliitl' 
flugzeug flog beim Ausstieg gegen einen Baum, zerbrach 
und stürzte ab. Beim Fall tötete ee 3 Kinder.

Frankreich. T o r p e d o b o o t  gesunken.  Vit 
Marinebehörden von Toulon erhielten die NachM 
batz ein französische« Torpedoboot an der Küste 
Korsika gesunken ist. Der Kommandant und eine «»' 
zahl Matrosen find ertrunken.

— Sp a n i s c h e » .  Wie au» Spanien berichtetnM 
macht sich unter den Kavallerieregimentern ein ähnlich« 
Bewegung bemerkbar, wie damal» bei der Artiller!«-

— ö e r o p l a n . U n g l ü c k  Au« Chartre» Ion""1 
Me Ulochricht, datz ein Feuerwehr-Flugzeug au» Pt(£<r 
Höhe abgestürzt ist. Die au» vier Mann bestehende 8"

S Ä " " 1''.  Da» Flugzeug wurde vernicht«
Großbritannien. E in  n e u e r  Kaut s»" ' '

6fr legend von Kapstadt entdeckt«"'' 
den. Die Versuche sollen ergeben haben, datz der <bum>" - 
L” . 6“ * Lesern Baume gewonnen wird, «benlo g°"
Eigenschaften anfwetft. wie der Amazona, Kautschuk 
Ultb ® * *j  * 8  «* l b e 11 b a r. Die Aerzte 5--"' 
rlum« de» Medizinischen Labo'°t

... , M 3ava, haben nach langen Versuchen ein ö 
Sefm!d«Öen E t l i c h e  Tropenkrankheit S«'1’8"

E ín~ d ÍJ  » V  Mf ’ " c h e F r a g e  t m  U n te rb°">;
die l ^  nrüi '"t"pellterte den P r e m i e r  ministe'-
da» Leb»», befindlichen englischen Truppen 
schützen L UnL  9tntum der britischen Untertan«" > 
Einschliib > /r ® n*b® ln antwortete, England 
fm S e if WR«, die auf d e r  H insah«»^!
um « e T *  0,6 genügende Streitk ä'te tn « 
U h  "  D . ? ? .  6»  buchen U n te re " £

l*oflbamptai Unb* 9 A L , " ' " '  ° "  '  ...

bett,los,ngeider .  ? P?Qrat |u r  Auszahlung dtel ^  
4 726 310 f f l |1Mk t rberle einen Kostenaufwand ^  
I« ®,obh,H?J“ .nb S t-r lin g . 2m Jahre 1 9 ^  ^  3
Pr°^em^d,?m'.? unb Uland durchschnittlich »*,; 
10,3 Prozent ^ '^ Ib e vö lke ru n g  ohne A'bett 
bettalosenztfl.. 3 ° 6te 1924 Die Erhöhung j  
Lage I T i Linie auf die * *  

3n d e m  « .r^ b u f t r ie  zurückzuführen. . ,1.1 
ferner anaeasb.» w * Arbettsivfenm lntftertum

"Uflegeben, batz bl, Zahl ber «rbet..l-fi"



J. S e s r t t è d .

H.' 6 6 fP l<m 6 i‘ in  ® n 8 la n b  1 5 5 9  5 0 0  »etrun w . .  »

s s f s  a s r  * *  -  * * & £ £
V St» r T  n.« num b , ; „ K "'-
t« J . K l n i m t  S t a a t e n .  3 « 11  u „ 8 u ,

Mparanaenser trinkt nur ASTRA PILSEN  
die unübertreffliche Marke !

D ie  Z e itu n g en  .N e w  IJJirf S u n "  und .SRico V  >rk 
CEoen na T elegrap h "  find oon  dem M illio n ä r  W illia m  
D e o m t  gekauft w ord en  F ü r  da» ethe B la t t  gab  er 
1 0  M illio n e n  D o lla r  u nd  für da« zw eite 3  M illio n en  
D o lla r .

B e r g l e u t e  g e b o r g e n  W ie  au »  I r n n w a o d  
berichtet w ird , hat m an die 4 3  B erg leu te , die 5  T a g e

lan g  in fo lge  eine» U ig lü ck efa ll, oon  der A u h en w e lt  
abgefchnltten w aren , gerettet.

—  T y p b u » - S e r u m .  D ie  R eg ieru n g  h at einen  
M ilitä iflleg e r  nach A lorida entsandt, der aus Ersuchen  
de« R oten  Ä re u u »  5 0  0 0 0  T u b en  T y a h u «  S e r u m  nach 
dem von  dem W irbeisturm  heim gesuchten G ebiete bringt.

Briefkasten.
Unseren w erten  Lesern v on  J o in v il le  zur Nachricht, 

doh Herr G ustav G rohenbacher J u n io r  w ähren d  der 
A bw esenheit d e , Herrn H u go  Q u id d e  Me S ertre tu n g  
unsere« B la tte »  für J o in v il le  übern om m en  ha>

H ochachtungsvoll V erlag .D e r  Kompatz'.

der

£ 1  >«28 

S Telephon 454—348 :: Stadt-Depot.- Tel. 619 ATLANTICA
h ie r e in  Deutscher Sängerhand

qptd* Bücherreolslon werden alle M it 
eflcber, welche Bücher ane der SerelnebV 

elb<> baden, gebeten, diese dortselbst 
j  pm  7 Oktober zurückzugeben u IBn- 

L I L  jeden Donneretag, nachmittag« oon 3 
X z h  5 Uhr abgeliefert werden. Die bis zu 
N i tiefem Datum nicht eingelieferten Bücher 

-erben durch den Vereineboten abgeholt 
,  Ist bann hierfür Botenlohn zu entrichten.

2003
Vorläufige Anzeige.
Sonnabend, den  16, O ktober

ijiit z w e i  gntbesegten Streichorchestern.

Deatsch-evaBg. Bemeinde 
Bekanntmachung.

>Ile diesentgen, welche ©rüber auf dem 
1 Kriedhos der deutsch eoangel Gemeinde 

ijleben, werden hierdurch höil ersucht, die 
»1 Gräbst von - Unkraut zu befreien und ln 
^twrlchriiteniäblgen S tan d  zu setzen. Die 
^  ttrebrzügitchen Arbeiten müssen spätesten, 
k  Mi 31 Oktober beendet sein Zugleich 
J-»trt au! S b3 der S ta tu ten  hingewiesen, 
1  „nach die Besitzer gekaufter ©rabpiätze 

^1 eettfllchlet sind, dieselben mit einer M auer 
' p  umgeben. Der Besitzer nachfolgenden 

Grabe, wird ersucht, dasselbe In O rdnung

t and

i ? 0?, " A m  Schmerz gebeugt, machen 
mir ollen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten die traurige Mitteilung, batz am 
Mittwoch, den 30 September Nachmittage 
um 4 Uhr mein lieber Gatte, unserer Ile. 
bet Vater, Sohn, Bruder Onkel und 
Schwager

A rth u r  K lug
Im Alter von 42 Jahren  nach 8 Monaten 
schweren Leiden« sonst und ruhig entschla­
fen Ist.

Gedankt lei allen für die vielen Blumen 
und Kranzspenden und für die zahlreiche 
Beteiligung am Begrflbnltz Besonder« 
banken wir Herrn Pastor Frank für seine 
Tros1e,worte am ©rohe.

Turityba, den 4. Oktober 1926.
Die tra u ern d en  H interbliebenen.

XiM'hrnf.
Unterer Liebster weilt nicht mehr, 
Sein D ia , ln unserm ftrel« ist leer. 
(Er rlicht un , nicht mehr seine Hand, 
Der Tod zerritz boe schöne Band. 
»tun gehst Du fort, lätzt un« allein, 
W ir waren doch so lang beisammen.

n  setzen, roibrigenfall* da» © rab noch § 2, Nun wird d a . Scheiden un* so schwer, 
Bll. 54 o. 55 der S ta tu ten  noch V erlaus! -  -m  . Du bist gegangen, so weit, so weit,
Mi  6 Monaten an die Gemeinde füllt : | 3n  die stille ferne Ewigkeit.

(Elisa W äger N r 1078 I Doch siet« soll Dir da» Lob erklingen
r »106 Der V orstand  | Dosj du un» ein Vater warst
> ------------: - — ‘ Ach, nun ist e« so still und leer.r * i n  1 L 17 • L i ****>• ,,u 1 1,4 iu ,l,u u,,u •***♦t Band Deutscher Kriegskameraden ®*r »«»«" »-den Vai« mehr

°  Du hast gesorgt In M üh und Schmerz,
in Brasilien

O rtsg ru p p e  P a ra n á  — O u r ity b a  
Donnerstag, den  7 O ktober  

Ve rsam m lung  
abend» 8 1/, Uhr im Burgtelier 

Um vollzählige» Erscheinen wird gebeten. 
fc (Aufnahme neuer M itglieder) 
fei D er S c h r iftfü h re r

J
4

Du gute«, treue« Voterherz 
Nun schlaf wohl, du Heb:« Düteriein,
3m H mmel, d r werden wir wieder'vereint. 

Buhe sanft !
Die Danksagung findet am Sonntag, 

den 10. Oktober in der deutsch.-luth. Kirche, 
Rua Jgnaclo Lusroza, statt.

Die Berlodung vnseier Tochter 
W a n d a  mit Herrn E w a l d
K a e h le r  »eigen ergebenst an
Rudolf Nehls u Frau

rr>>

W artòa 2Iehls 
E w ald Kaefylcr

Verlobte
Turithba, September 1926.

Ordent l icher  Junge  
f ü r  a lle  v o rk o m m e n d e n  A rb e iten  
g e su c h t. 2137

Casa M echanica  
R ua 1. d e  M atço  13

E in e  Balkontcage  
m it M a rm o rp ln tte  u n d  L a u fg e w ich t 
(2 i K ilos), f e rn e r  ein  g ro s s e s  2144 

Esservice  
P o rz e lla n , 77 .tellig , zu v e rk au fe n . 

A v en id a  L uiz  X a v ie r  19.

Gesucht wird
)a n o sz  O thm ar

geb 1891 ln Wien, ©ürtner. seit De, 
* 1825 In B rasilien; soll sich im Februar 
\n 192«, ln Blumenau aufgehalten haben, 

wer über den Verbleib b,w. über den 
jetzigen Aulenthalt de« Gesuchten Irgend­
welche Nuelunft geben kann, wird um eine 
«eil. Mitteilung an da» Oesterreichische 
Konsulat in (Eutilqba, Rua 16 de Novem­
bro 47/49, Palario  do Tommerclo, ge­
beten.

M aria  Buzanska  
Franz Quickstedt

verlobte.
Turithba, 9. Oktober i926. 
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Landverkauf

T v ’v s c M e x
für alle vorkom m enden  Ar-  
btiten gesuch t!  2 1 3 0

Dauerstellung ! 
ATLANT I  CA.

Die Verlobung ihrer 3><f>ter 
E lv i r a  ml« Herrn W e r n e r  1*1 h - 
I j c h a  beehren sich anzuz igen
Oswald Seifert u. Frau.

E lvira geifert 
Werner M al^cha

Verlobte 
Porto União, Oktober 1926.

1500 A 'q u e ire s  g u te s  P f la n z la n d  m it 
re ic h lic h e m  M attee b e e ta n d , 2o klm  
v o n  d e r  E is e n b a h n s ta tio n  D orizon  
an  F a h r s t r a s s e  g e leg en , is t  im  g a n ­
zen o d e r  In K o m p lex en  von  10 o d e r  
m e h r  A lqu l r? s  zu v e rk a u fe n  E in ­
w a n d fre ie r  D e s itz ti te l! H y p o tb e k en - 
lo ses  E ig e n tu m  ! N ä h e re s  d u rc h  
den  E ig e n tü m e r  2135

A ngelo  M uzzolan  
E s ta ç ã o  D orizon  — E st. do  P a ra n a  

o d e r  d u rc h  H e rrn  
S a m u e l P etri — U nião  d a  V ic to ria

E i n  Bursche  3>42 
fü r  u s s e re  K o n d ito re i g e su ch t. 

A v en id a  L uiz  X av ie r 19

Sa tt leh r lin g  
g e s u c h t N ä h e re s  
Av. L u iz  X av le r >9.

2143 
(C o n fe ita ria ).

Für Geschenke  
Hübsche Stickmusterbüßher
mit k o m p le tten  G a rn i tu re n  fü r  
Küche, W asch tisch e ! u n d  ja p a n 's c h e
Zimmer Das g e s a m te  B uch e n th a l t  
)>8 S tic k m u s te rv o r la g e n  ln  n a tu r
»eher G rösse . 2127

W T  R eklam e r r e i s !
" ° r  Rg, 15$000, p e r  P o e t Rs li 8COO 
Zu haben in  d e r

Vasa B ichels  
R°a 15 de N o v e m b ro  70, O u rity b a

S t e l l e n - O e s u d i ^
süchtig«» Werkzeogmech-inlker. ln Schnitt- 

Slanitnbau bewandert, lucht Stellung 
dieser oder auch ähnlicher Branche, 

•«chm« Arbeit In lebet ©egend an. Dl 
toitn mit Lohnangaben erbeten on 

E ugen H ir t  
Ribeirão do Urti, oir b»mmon(o 

^iunirtpio Blumenau—Tst S ta . Tatharin .
B rü ch er

2141hH/fnetter  u 
mbtn Stellung bell . . .

Max Roesner & F ilho , L td . 
Rua S ã o  Francisco 86

Deutsche Schule
( C O L I . E G I O  F l l O t i K E S H O )

S C H U L F E S T
Sonnabend, den ft. Oktober  

in d e n  R ä u m e n  d e s  H a n d w e r k e r  Un t e r s t . - Ve r e i n

i.

10.

F E M T F O L O E .
I. T E IL

E in le ltu n g sm a rs o h  : P r in z  E ite l F r ie d r ic h  
D ek lam atio n en  : a) Z um  S c h u lfe s t

b) F é  — E s p e ra n ç a  — C ar id a d e  
A n sp rac h e  d es  D ire k to rs
a o h ü le rc h o r, Kl. 6 8 : a) U eber a llen  G ipfeln  is t  R u h ’ 

b) U T ä le r , w eit, o H öhen  
R eigen, Kl. 1 : F ra u  S chw albe  i s l ’ne S c h w ä tze rin  
M ä d o h en tu rn en , Kl. 3 —7

10 M inuten  P a u se  
I I  T E iL .

M arsch  : Auf ra u h e n  P fa d s n  zu den  S te rn e n  
D e k la m a tio n e n : a) Nie R a n d - rs

b) T h e  m ill-w beel
S ta b tu rn e n , Kl 6
S o h ü le ro h o r. Kl. 6 —8: a) So viol d e r  Mai a u ch  B lü n ie tn  b eu t

b) W enn ich  d en  W a n d re r  f ra g e
c) E s  g i b t  bei g e d ä m p te r  T ro m m e l K lang

11. B a r re n tu rn e n , Kl. 4
12. L o re le i-R eigen, m it leb e n d en  B Id e m  u n d  g e m e in sa m e m  G e sa n g  :

D e u tsch lan d  ü b e r  alles.
I I I .  T E I L

TAXZ
Die M itg lied er d e r  d e u tsc h e n  V e re in e : S in g e r b u n i .  T u r n v e r e in ,

H a n d w e rk e r , O abra i, S c h ü tz e n v jr  du , K r a n re n u n te r s t .  G rac io sa  s in d  
h ie rd u rc h  f r e u n d lic h s t  e in g e lad en

W äh ren d  d e r  V o rträ g e  b le ibe  t d ie  S a a ltü re n  g e sch lo ssen  
R au ch en  w ä h re n d  d e r  V o r trä .;e  böfl. v e rb o te n  
N ach 11 U h r ke in  E in t r i t t

A u t  $ F ü r  MG 11
V o r v e r k a u f  de  E i n t r i t t s k a r l e n  d u r c h  die  S c h u l k i n d e r  u n d  

in d e r  C a s a  He r t e l  u n d  bei  H e r r n  J o s es  Kör be l .

Achtung K olonisten!
A u g e n  a u f !

Ihr spa r t  Zeit,  Mü h e  u nd  Geld 
d u r c h  Ankauf  einer  Regulator -  
P f l anzmas ch i ne  für  alle krob-  
kü rn i gen  Sämere ien .  Kein Biik- 
ken,  kein Versagen,  handl icher  
Betrieb,  ers tklass iges Material.  
Bei j edem Stoss  sieht  man die 
Kör ne r  l iegen,  keine  Sorge  für 
f eh lg e he nd e  Ernte.  2134

Patent  angemel de t  !
1 Fabr ica  Por t o  União 

Es t ado  Santa  Cathar ina.
U W e in  b e r g e r  

igflT- Ver t re ter  gesuch t .  T *

Mehrere tüchtig« 2 ,a6
Möbeltischleru.  Vollerer
gesucht oon K reiling

Nua dornn tnbaboi Arauso 16

m it  Konzert 
Oktober.

und  Churrasco- E.-seil am  Sonnabend,

Donnerstng, den 7. Oktober

M  Schlachtfest
in  d e r

Bar paraná
Rua 15 de Novembro 2 4 —26.

M IT T E IL U N G
U n s e r e n  v e r e h r t e n  G e s c h ä f t s f r e u n d e n  z u r  K e n n t n i s n a h m e ,  
d a s s  e i n e r  u n s e r e r  H e r r e n  am 1 5  ds.  Mts.  n a c h  D e u t s c h l a n d  
re i s t  u n d  bei  d i e s e r  G e l e g e n h e i t  E i n k ä u f e  so wi e  a n d e r w e i  
t ige  g es c hä f t l i c he  B e s o r g u n g e n  ü b e r n i m m t .  2133

Bonum Bigges Cia.
A v e n i d a  Dr, C a n d i d o  de  A b r e u  7(5. :: C a i x a  Pos ta l 417.

V o r a n z e i g e  $

Carlos Eschholz

2 1 1 2

Zahnarzt
von de r  Reise z ur ück
S p r e c h s t u n d e n von 8 — 11 

1—5.

Soontag, den Í7. 
von nachmi t t ags  3

Oktober  
Uhr ab

Grosses Schulfest
in der Aula

Oer Schulvorstand.

Charleston $tyle
u.A nzüge nach Mass für 200/000, 230/000  

Letzte Neuheiten in Casemiraa.
I Ofív Americana 

Rua 15 de N ovem bro 76. 
E d L m u n d o

2505000.
2,13

werden unter die Abonnenten des 2103

u

Jahrgang  1927  
verteilt. Näheres in  dem soeben erschienenen  

H E F T  1
welches von der unterzeichneten B uchhand lung  
g ra t i s  abgegeben wird.
Bezugspreis für einen vollen Jg  (2 8  Hefte) nuraesooo.

Schreiben Sie heute noch an die

São Bento  —  Estado de San ta  Catharina.

âeschã$U-^xõJJ<xux\g uxxd ^mpJeMvxxxg\
Einer verehrt. E inw ohnerschaft  von Curityba, sowie  

Freunden u n d  Bekannten zur Kenntnis, dass w ir  m it  drm  
1. Oktober ds. Js. die beslbek m n te  Restauration C r u z e i r o  
Pa rqu c  verbunden m i t  P ennon  übernomm en haben.

Wir werden bestrebt sei  », unsere werten Gäste in  je  
der H ins ich t zufr iedenzuste llen u n d  empfehlen besonders  
unsere gute u n d  preiswerte Küche.

den 9. 
2128

Hochachtungsvoll  
M E R TE N  & FIL H O

■
OPEL

Die sp arsam sliD  Antomoble der W ell.
W i r  g a r a n t i e r e - »  2 5 0  k l m  m H  

K I  Ai K i t  B ü c h s e  t i a z o l i u .

V K R T I t K T K K

Fernando H a c b a d l  & Cia., Sättig
Rua 15 de  N o v e m b r o  96 — Caixa Postal  420. — CURITYBA

Ltda.

2092 - A f r o p a g a n d m ia » — 635

S C H N E ID E R E I
1972

Francisco  S transky
Avenida 7 de Setembro 40.

Empfiehl t  sich zur  Anfer t i ­
g u n g  von  An zü ge n  u. Mä n ­
teln na ch  Mass.  — Uebei -  
n i mmt  Garant ie  für bes te  
Arbei t  u nd  t adel losen Sitz 
bei bi l l igster Berec hnun g.

A P ro pavnnd ie lfl»  —160R

Wir
e rw a r te n  je d e n  A u genb lick  den  K a­
le n d e r  f ü r  d ie  D eu tschen  in  B ra s i­
lien  1927 von R o te rm u n d  u n d  n h 
m en b e u te  schon  B este llu n g en  d a r ­
au f an . 2016
Ma}$ R o e s n e r  & Filhos,  Ltda.
G e n e ra lv e r te r  fü r  den  M iaat P a ra n a  

sCaIxa P o s ta l E — C u rity b a .

II'egrti Abreise  
i° t ein g u t e in g e fü h r te s  H ccros- » 
M olhados-G esch äft an d e r  H au p t- 
s t ra s s e  von P o n ta  G ro ssa  m it E in ­
r ic h tu n g  u n d  B estand fü r  den P re is  
von 2:50(i80i)0, ein  F o rd  C am in h ão , 
10 m il M otor No., fü r  den  P re is  von 
8 :o00 j 000 . ein F o rd -A u to , 9 m il Mo­
to r  N o , fü r  den  P re is  von 2:5HOSoO(’, 
be ide  fa s t neu , b a ld m ö g lic h s t zu 
v e rk a u fe n . N äh eres  d u rc h  2068 

W alter J ä te r .  Po tu G ro ssa  
A ven ida  C oronel E rn e s to  Vileila 6,

mit  g u t e r  K u n d s c h a f t ,  in a u f  
b l ü h e n d e r  S t a d t  P a r a n á s ,  ist 
u m s t ä n d e h a l b e r  bi l l ig zu v e r ­
k a u f e n  I n t e r e s s e n t e n  e r f a h r e n  
n ä h e r e s  bei  2iU7

Freelerlro R auch  
Rua  D u q u e  de  C a x i a s  153 

C u r i t y b a .

Znvarlässige Arbeitskraft
M itte d e r  40, led ig , k ä stig , n ü c h ­
te rn  u. g e su n d , 2 J a h r e  im  L ande, 
d ie  In allen  K uchen-, H au«-. Hof-, 
G arten - u. F e ld a rb e it «n b e w an d e rt, 
in te llig e n t, s ch re ib g e w a n d t u. v ie l­
se itig  is t, a lle  .v o rk o m m e n d en  R e­
p a ra tu re n  a u s fü h re n  kan n  su c h t A r­
beit Irg en d  w e lche r A rt. G fl Z u ­
sch r ifte n  u n te r  .D eutsch Oesterrci- 
cher 2 1 0 4 » an  den  K om pass.

WEB
hat urbaren Platz In der S tad t oder Um 
gegend zu vermieten oder ,u verpachten • 

Angebote u B, Z. 2120  an die $*p. 
diese» Blatte«

Möbel
b illig  zn v e rk a u fe n . S aa l, S o h la fd ra -  
m er, K üche. E v tl. W o h n u n g sü b e r-  
nähm e. 2106
R ua E bano  P e re ira  60, H in te rh a u s

Dienstmädchen
da» etwa, portugiesisch spricht, bei gutem 
Lohn für sofort g sucht. 2041

Rua 19 de Maio 108

Bar Ideal
gem ütlichstes F am ilien -L oka l am  
Platte. 1988

Rua B arão do Rio Branco 77. 
Besitzer IFilii 14r o t h .

G e s u c h t
ordentliche. Müdck-.n Bor,u,teil,n U,Ina
(fleftrlca, Boulevard Topanema, 
gtiung der Rua B de.

Bttlfln-
2114

Brahma-Biere
1892

zieht «1er K en n er  
allen  ««»«lern vor.

Jun ger  Oeutscher  
spricht etwa, portugiesisch u. Ist Im M  ischi- 
nensch eiben etwa, bewandert, lucht Stellung 
In einem Kontor oder ein.-in ©eschütt. 
Schrtlll. Offerten richte man unter • K. 
K. 9 9 9 » an da» .Deutsche Konsulat" in 
Turithba 2118

F ü r  IO Contos 
Ist d a s  H au s an d e r  P ra ç a  d a  Re- 
p ub lica  N r. 12 zu v e rk au fe n . N ähe­
re s  d o r ts e lb s t .  210a

Dienstmädchen
sauber, für sämtliche Hausarbeiten, für so­
fort gesucht. 2098

F loricu ltu ra  Edelweiss 
Rua 16 bt Rovembro 27.

<1rr verkaufe« 2097
I ©arnltur Polstermädel. wenig gebraucht, 
sowie grobe Tische und billige Stühle. 

Rua Tonselheiro Barrada» 174

Ste l lung  
sucht Fräulein auf Büro, beherrscht deotlch 
n portugiesisch, kausm. Buchführung und 
Maschinenschreiben Nähere» a l 5

Rua Duque de lloria» I 28.

Aelteres  
deutsche» kinderlose, Ehepaar gesucht sür 
Küche und ©arten. Nähere» In der a l l?  

P harm acia M oderna  
Rua S ão  Franli»to 64,

K Sauen mi t  Jungen  
sowie hflch:lge Sauen und Läufer,chwei-e, 
billig zu verkaufen 2091

Quarteirão da . Mercê», letzte» Hau» 
link» vor Ties Pschera.

■



à. màttzL,' í u 6 Oktvb

y ^ b e n  § U  J & e à a t J

an erstklassigen deutschen 
Frucht-, Fisch-, Oemüse etc. 
Konserven ? In der

B A R  I D E A L  
Rua Barão do Rio Branco 
Nr. 77, finden Sie diese in  
grosser Auswahl. 1989

B C fW nB
D e r  Ä k E p s l t z

n rv .  wen r n to Lwu n m k  y

Dp. Carlos Heller
fk a z t,  der Hamburger, W ien« 

unb Pariser Aospltäl«. 
Mlgemelne Ptaels. 

Speztalbebandlungen der Haut- 
Haortranchelten, Harnweg« und 

Eeschlechtslrlden 2068 
Kabln« für t 

H öhensonne  — D iaihertnie  — 
U ltraviolet. S trah len- u n d  
E lektrolyse (Med. K osm etieJ  
P raga xfrabentc* 67 (übet M i­
nerva) Eprechsl. 10—12 oormltt.

unb von 4—6 nachm. 
W ohnung: P raç a  Xftabtnle» 1

Eulirg - Sliiairik. Daaip fsciiffiirti - EsiiM&fi
R tgtlm äfllger Schnellbam pfer-Olenff »wischen H am burg,<Rotterdam , 

i Vigo. B ahia, Rio de Jan e iro , Santo«, São Francisco, Rio 6randc, 
M ontevideo und Buenos Aires

N ä ch s te  A b fa h rte n  von  8 8 o F ran c is co  do  8 ul v ia  S a n to s  u n d  Rio 
de J a n e iro  (zuw eilen  au ch  B ahia), V igo u n d  R o tte rd a m  n ach  H a m b u rg

M oto r-S ch iff „ M o n te  O l i v i n “ am  16. N o v em b er 1926 
M otor-S oh lff „ M o n t e  S a r m i e n t o "  am  18. D e ze m b e r 1926.
N äch s te  A b fa h rte n  von  S ão  F ra n c is c o  do  Bul n ach  Rio G ran d e , 

M ontevideo, B uenos A ires.
M otor-S ohlff „ M o n t e  O l i v i n “ a m *2 2 . O k to b e r  I 026 
M otor-S ch iff „ M o n te  N n r n i l e n t o “ am  26. N o v e m b er 
M oto r-S ch iff „ M o n te  O l i v i n “  am  6 . J a n u a r  1927

1928.

Z A H N A R Z T
R IC H A R D  K E .M P F K R  

Approb In Deulschlanb unb habilitiert 
In Brasilien. ‘2079

Ruf met Home schonende Behandlung 
Mäßige «Preise! 

Sprechstunden 9 4 Uhr
Bel oorherlgcr Vereinbarung auch anher 

dieser Zelt, selbst abend».
R ua R a te liff 11 

(50 tu von der CtGQa Zacharla» ent.)

W.

Curityba

2070

Steppdecken
kauft und erneuert man am 
vorteilhaftesten bei 2076

Angnst Heeren
Rua Marechal Floriane Pei­
xoto 57, Fabrica de Camas 

de Ferro.

U n t e r r i c h t  
In Sprachen, Gomnaslalfächrrn, Handel» 
Wissenschaften (Rechnen, Buchführung. S i. 
graphle). 2O8
Einzelunterricht. * r  Abendkurs«.

Raa 16 de Novembro eR, 2 Anbar.

Die «M onte-D am pfer»  s in d  n eu e  8 p ezial-S ohno llsch iffe  d e r  Eln- 
b e itsk la s se , a u s g e s ta t te t  m it g e rä u m ig e n , g u t  v e n tilie r te n  u n d j lu f t 'g e n  
2, 4 u n d  6 h e ilig e n  K am m e rn , m it f lie ssen d e m  ka ltem  u n d  w arm em  
W asse r  in je d e r  K am m er, sow ie m it s e h r  g e rä u m ig e n , den  m o d e rn ­
sten  A n sp rü ch e n  zu sa g e n d en  S p e isesä le n , G e se llsch a fts-S ä len  u. D ecks 
R au ch sa lo n s, S ch re ib -, Lese- u. B ib lio th ek  -Sälen, F r is ie r s a lo n s  u. s. w

R e ise d a u e r  von S äo  F ran c is co  do  Sul n ach  H a m b u rg  20. T age .

N äh ere  A u sk ü n f te , P län e , P la tz re s e rv ie ru n g  u n d  F a h rs c h e in e  sind  
e rh ä ltlic h  bei d en  A g en ten  : 2123

JB astU o C o t f i a  & t r u p p e t
Caixa posta l Nr. 29. — Telegr. Adr. : „B asilio  

Säo Francisco do Wal. — E stad o  d e  S an ta  C ath arin a . 
A lb a n o  &  K r e b s ,  C u rity b a . C a ix a , p o sta l 281. "  *
T h e o d o r  W i l l e  &  C ia .,  San tos, Rua do  C o m m erc io  47/51.

T h e o d o r  Wri l l e  &  C ia  , Rio de Jan e iro ,^A v en id a  
Rio B ranco  Nr. 79.

Haematogen
D-HOMMEL

l n  t t e W v e m  Y - * * 9 *

H

A* o- MOcinti e t

3
d l l t n v s w  - -  â

Jr. }tommcl5jtamatogctt
i ; Ä ?

V .r l r d . r  lü r  »» » - ß r ’ “lll' ° „ , „ „  ,  

C uritybaSigel, P aran ä

52
bedient Sie 
am besten 

mit 2073
sämtlichen

Präparaten.

PM O TC fB iM À D O g
A u s fü h ru n g  s ä m tl p h o to g  
A rb e lten . — A m a te u re  e rh a  
ten  den  zum  P h o to g ra p h ie re  
n ö tig en  U n te rr ic h t.  D unkr 
k a m m e r s te h t  g ra t is  z u r  Ve 
fü g u n g  — Im p o r t  a l le r  A rte  
von  A p p a ra te n , B estand te ile?  
C h em ik a lien , P la tte n  u. P? 
p ie re n . — G ro s s e s  .L a g e r  I 
K a r to n s  u n d  A lb u m s

Kodak — Goerz — Agfa —

C h y l a  & .

Teitax and Film

C i a .
R ua 16 d e  N o v e m b ro  76 2057

C aixa  p o s ta l 48 O n rlty b a  — P a ra n á

Bar-Rcstanrant paraná
»illl llil— •■ww-ysL.  N e g e tw " »

C u r i t y b a  :: R u a  I S  d e  X o v e m b r o  2 4  
, s  *A£v?*i&müXttTs :; ■ r-^msoBSErs^asaaBS
Jeden Abend von 5 —ll

2077

C u r i t y b n
m

von ö —ll  Uhr

198 I 26D. 8.

h *

“ '«U

K O S E I r i x »

n n f  « Ih n  Jnhr 
zu haben bei *1

Ro«?sm?r 5 FiIh %
R u a  S ã o  F ra n c s

S c h re ib e  überall

R h e i n m e i

P r o s p e k te  u n d  Preise 
d e n  V e r t r e te r

C a r l  W a h le ,  Blume,, 
E s ta d o  d e  Santa Ca tharin™

durch
2«!,

m m *  
’T T O «

P ro f" v r . ctnton Rydygier v?R uediger
Spezialist in der C hirurgie , F rau en k ran k h e iten  u nd  E rk ran k u n g en  

H arnw ege. Roentgei strah len-B ehandlung .
S p r e c h s tu n d e n : 3—6 in s e in e r  n e u e rö ffn e te n  c h iru rg i s c h e n  K linik
-062 A ven id a  7 d e  S e te m b ro  69, E ck e  R u a  R a to lin .

T e lep h o n  N r. 448 __________________

(Dtöizinisch ebirur. 
Klinik „ 5 .  ß en to “
S ão  B e n to  — S a n ta  C a th a r in a

Dr- Cominese & Cia,
R ö n tg e n  a p p a r a t  — D ia th e rm ie  
H ö h e n s o n n e — E le k tro m e d iz in .  
C h iru rg ie ,  G e b u r ts h ilfe ,  in n e re  

M edizin  2059
80 S e t te n .

A rz t  : Dr. Com lnese

Für R E IS E r n a c h  DEUTSCHLAND
2 w e rd en  d ie  D am p fer des

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd

^wmiiupiiff
Carimbos

C ezar  Schulz

Z i m m e r  leu te  
Zum sofortigen Antritt werben 2 Si 1 
tüchtig« Zlmmerleute gesucht, welche s,U. 
itanbig arbeiten können. Zu melden 11 

H enrique  Stahlke 
2091 Tampo bo Tenenle

s te ts  b e v o rzu g t.
S i e r r a  C o r d o b a , S i e r r a  M o r e n a  u n d  

S i e r r a  V e n t a n a  
fü h ren  1. u n d  3. K lasse.

K ö l n  :: M a d r i d  :: W e r r a  :: W e s e r
fü h ren  die g e sc h ä tz te  M ittel- u n d  3. K lasse. i

A B F A H R s S D A T E N :
Dampfernamen: von S. Francisco: von Santos ■ von Rio :

Weser 4. O k to b e r  6. O k to b e r
S ierra  M orena  17. O k to b e r  18. O k to b e r
W erra  24 de O u tu b ro  26 d e  O u tu b ro  20 d e  O u tu b ro
S ierra^C ordoba  7. N o v e m b er 8 N o v e m b e r
K öln  ^7 z9 d e  N o v e m b ro  30. d e  N o v e m b ro

W e i t e r e  A u s k u n f t  e r t e i l e n  d i e  A g e n t e n  :

Curityba
9 n72

a

Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
C aixa  Posta l 420 Rua 15 de N o v e m b ro  96. 

«A P r o p a a a n d is ta »  — lz7? I

U hrm acher- Werkstätte
H e i n r i c h  8au er  

A u s f ü h r u n g  sämtlicher Reparlllnre» n 
Uhren seder A rt zu mSßigen Pieisn 
Garantie lür ante Arbeit SBonbnhn 
werden auf Wunsch abgeholt nitb p 
rückgebracht

i . R u a  Ita ra ré  29 
dicht bet der Rua Aslunjoo.

B u c h h a l t e r  Al 
v e rh e ira te t , T e u to -B ra z I . seit mtkffi 
J a h r e n  fn g iö ß -re m  Betriebe beichiichi 
sucht v e rä n d e ru n g sh a  der gleich« SkÜmj 
oder a ls  G ereu t. Referenzen, ©aioBtlm 
A ,teste, stehen zu r Verfügung. E n- 
erbe ten  u n te r  «G uarda  Livro«- 
R u a  M  F lo r ia n o  D e iro ia  21, Cori>?»

Achtung!
S a n b ro lr llc h aftl. E lrslenz, Milch-io^- 
a n f 8  H lq g ro ß e r Pachtchacara. JO 
w üten vo n  b e t S ta b t ,  mit seiln 
schuft, ist zu  verkaufen  «uch 
Ichr passend, d a  Sprachlennlmsl« 
forderlich N ähere»  Im ©eschäsl »in 

F ritz  Grotht 
h in te r  dem  Munldpalsriebh«!

i in 3s
P e n s i o n

(Eint gutgehende P '» , Ion, 
trum  der S tab t, mit |d)ön*n 3 
preiswert zu verlaufen.

Nähere» In der -.
Rua Eommtnbabot Arauso^

A l
5 5

« m l o r o n t i n ,  a n s  n a c h  —  » s r i l a  I M a n  , - n n ,  
a»  t r a u r i g e  Schic s ,a i d e r  russischen « E m ig r a n t e n ,  d e ­

n en  d ie  Rückkehr  in d ie  H e i m a t  v e r s a g t  b le ib t ,  u n d  
ö ie  in d e r  f r e m d e  im  täg l ichen  K a m p f  m i t  d e r  b i t te r ,  

ü u  - J ^ 0 t ' ^ ‘e E O a n d e lb a r f e i t  a l l e s  menschlichen
© i u e f e s  n achzudenken ,  G e l e g e n h e i t  h a b e n .  E i n  G lü c k s ,  
o o g e l  u n t e r  diesen d e p o n i e r t e n  G r o ß f ü r s t e n ,  P r in ze f -  
s tn nen ,  R e c h t s a n w ä l t e n ,  P o l i t ik e r n  u n d  J o u r n a l i s t e n ,  
d ie  b eu te  a l s  D roschkenchanffeure .  M o d i s t i n n e n ,  H o te l  
p o r t i e r s  u n d  derg le ichen  ih r  B r o t  v e r d i e n e n  ist ein 
russischer E m i g r a n t  d en  b e w e g t e  Schicksale ü b e r  d ie  
e u ro p ä ischen  H a u p ts tä d te  n ach  P a r i s  g e f ü h r t  h a b e n ,  
l l e d e r a l l  l e rn te  e r  d ie  finsteren S c h a t te n s e i te n  d e s  D a .  
fern» k e n n e n ;  in p a r i »  m u ß t e  e r  fich schon glücklich 
P re is en , w e n n  e r  ge legen tl ic h  nach  s t u n d e n l a n g e m  
I D a r t e n  v o r  d e m  B a h n h o f  e in e m  R e i s e n d e n  e in  G e  
pdcfstücf i n s  ( Q u a r t i e r  schaffen d u r f te ,  plö tz lich  w a n d t e  
fich sein Geschick. H eu le  f ü h r t  e r  e in  v ö l l ig  s o r g e n ,  
f r e i e s ,  u m  nicht zu s a g e n  lu x u r iö se»  D a s e in ,  v o n  d e m

*n ®'ne r russischen E m ig ran ten z e ifu n g  eine 
S ch ild e ru n g  gibt.

D o n  B e r u f  fl rz t,  b e w a r b  e r  fich b e im  f ranzös is chen 
K o lo n ia im i n i s t e r i u m  u m  e inen  P o s t en  in .sranzöfisch- 
ID if fa f r ik a ,  w o  sonst eine  S t e l l u n g  ziemlich sch w er  zu 
b e k o m m e n  ist, d a  dieser T e i l  A f r i k a s  ein au sgeze ich -  
n e t e s  u n d  g e s u n d e s  K l i m a  besitzt. D i e  E r k u n d i g u n g e n ,  
d ie  d ie  R e g i e r u n g  ü b e r  d ie  poli tische Z u v e r lä s s ig k e i t  
de»  B e w e r b e r s  e in g e z o g e n  h a t te ,  fielen eb e n so  g u t  
a u s  roie d a s  5 p r a * e x a m e n .  E n d l ic h  b ek a m  d e r  c t rz t 
d ie  h e iß e r s e h n te  S t e l l u n g  : 15 0 0 0  F r a n c »  im  ersten
3 a h r ,  ( 7  0 0 0  im  zw e i ten ,  bei f r e i e r  U e b e r f a h r t  u n d  
f l u s f t a t t u n g s g e l b  w a s  f ü r  d en  a r m e n ,  h a i b o e r h u n g e r .  
t e n  R u s s e n  e in  a e r a d e z u  m ä r c h e n h a f t e »  G lü ck  b ed e u .  
tete. E r  b e f in d e t  fich feit e i n ig e n  W o c h e n  a u f  f e in e t  
n e u e n  Diensts te lle u n d  ist d e r  e inz ig e  eu ro p ä i s ch e  c t r z t  
in  e i n e m  U m k r e i s  v o n  3 0 0  K i lo m e te r ,  c t l»  Assistent 
ist i h m  ein  N e g e r a r z t  u n t e r g e o r d n e t

D e r Russe leb t w ie  ein p r in z  im orientalischen

M ärchen . E r  h a t einen ganzen  p a la s t zur D c rfü g u n g  ; 
eine g ro ß e  D ienerschaft, ein Koch und  ein Sklave, 
der den p a lm w e d e l in s tänd iger B e w e g u n g  zu halten  
ba t, h a rre n  fe iner w in k e . D a s  Leben ist so billig, 
d aß  er fast sein g an zes  G e h a lt  sparen  kann. E in  
K ilo Fleisch kostet beispielsw eise zehn P fe n n ig , ein 
H uhn  drei P fen n ig , zehn E ie r  2 '/»  P fe n n ig , u n d  d e r­
gleichen.

D e r E m ig ra n t  ist von  diesem D asein  na tü rlich  ü b er 
a lle  M aß e n  entzückt u n d  em pfiehlt seinen L an d s le u ten  
und  frü h e ren  L eidensgenoffen  b rin g en d , nach A frika 
zu fa h re n  u n d  d o rt A rb e it zu suchen, da  m an  bei 
d e ra r t  billigem  L e b e n su n te rh a lt in ein p a a r  D ohren  
so v iel sparen  könne, d aß  m an e in m al A ussicht habe 
a ls  w o h lh a b en d e r M a n n  nach E u r o p a  zurückzukehren

G i n  t o l l k ü h n e r  S c h o r n s t e i n f e g e r .  A u f dem 
kürzlich e rb a u te n  5 9  M e te r  hoben  Schornstein  des 
S o lb in e r  E lek triz itä tsw erkes  v o llfü h rte  kürzlich ein 
M a n n  die tollsten Kunststücke, die den h e rb e ig e lau fe ­
nen  Z u sch au ern  die H a are  zu S e rg e  stehen ließen. 
Z uerst zog sich der M ensch in a lle r G e m ü ts ru h e  fei­
nen  Rock a u s  u n d  ließ ihn  m it feinem  H ute in die 
(Liefe fa llen . D an ach  fuchtelte er m it den H änden  in 
der t u s t  herum  u n d  m achte zum  Entsetzen der Z u- 
schauer einen S chu lte rn stand  u n d  a n d ere  turnerische 
U ebungen  Schließlich verschw and  der unheim liche 
Geselle w ieder im Schornstein und  kam unbeschädig t 
w ieder he rab . E s  stellte sich ba ld  H eraus, d aß  es der 
a ls  S chornste in feger R o b e r t bekannte Höhneke w ar, 
der durch lustige Z echkum pane  zu feinem  tollkühnen 
U n ternehm en  angestiftet w a r. A n v e rw an d te  und 
F reunde  w uß ten  a b e r  die miiskel- und  nervenficheren 
E igenschaften  des M a n n e s  nicht zu w ü rd ig e n  und  
v e ra b fo lg te n  ihm  eine T rac h t p rü a e i .

D e r  U n t e r g a n g  d e r  F e u e r l ä n d e r .  D ie  3 n .  
b ia u e r  des äußersten  S ü d e n s  S ü d a m e rik a s  find lange  
Z e it, b is  v o r  kurzem, ve rk an n t u n d  ungerechterw eise  
verach tet w orden . A eußerüch betrachtet, stehen fie f re i­
liefe a u f  n iedrigster K u ltu rs tu fe . S ie  kennen —  nach 
dem  B erich t des niederländischen M iff io n s p a te rs  G u . 
finde, de r m ehrere  3 » h re  h indu rch  zu Forschung» , 
zwecken u n te r  ihnen lebte —  w ed er H äu p tlin g e  noch

A n f ü h r e r  u n d  z e r fa l l e n  a u c h  n ic ht in g r ö ß e r e  o d e r  
k le inere G r u p p e n  m i t  e i g e n e n  F ü h r e r n . V  D ie  G r u n d  
l ä g e  i h r e r  „ D e r f a f f m i g * ) ist d ie  F a m i l i e  d e s  m o n o g a  
m e n  I n d i v i d u u m s  : d e r  , M a n n  h e i r a t e t  n u r  t eine
F r a u ,  u n d  b e id e  le b en  z u s a m m e n ,  b i s  d e r  T o d  d a  
zwischen t r i tt .  D o l l s tä n d ig e  U n t e r o r d n u n g  u n d  gewisser» 
Haftester G e h o r s a m  g e g e n ü b e r  d e n  E l t e r n ,  o h n e  w i  
d e r r e d e  u n d  M u r r e n ,  ist e in e r  d e r  a m  stärksten in die 
E r s c h e i n u n g  t r e t e n d e n  C b a r a f t c r z ü g e  d e r  j u n g e n  
F e u e r i ä n d e r .  S i n d  sie h e r a n g e w a c h s e n ,  so m a c h e n  fie 
e in en  sehr  s t r en g e n ,  system ati schen E r z i e h u n g s k u r s u s  
d u rc h  u n d  e r h a l t e n  d ie  s o g e n a n n t e  J u g e n d w e i h e  p o -  
iizei u n d  G e r i c h t  sind  u n b e k a n n t e  E i n r i c h t u n g e n .  T ro tz  
d e m  steht die  S i tt li chkeit  bei d en  F e u e r i ä n d e r n  im  al l.  
g e m e in e n  t u r m h o c h  ü b e r  d e r j e n i g e n  v ie le r  a n d e r e r  
D e r t r e t e r  d e r  M e n s c h h e i t ,  d ie  h in t e r  sich d a s  scharfe  
A u g e  d e r  P o l iz e i  u n d  ü b e r  sich d a s  S c h w e r t  d e r  
G e s e t z e s p a r a g r a p h e n  wiffeit.  D ie  e inz ige ,  bei  diesen  
N a t u r k i n d e r n  je doch  a u s r e i c h e n d e  S i c h e r u n g  f ü r  d ie  
E r f ü l l u n g  i h r e r  p f l i ch te n  ist i h r  . . T h o i a s " ,  i h r  G r o ß e r  
Geis t,  d e r  ih n e n  n ac h  ih r e m  G l a u b e n  i h r  S it tengese tz  
g e g e b e n  h a t .  E r  s t ra f t  m i t  K r a n k h e i t  u n d  T o d  a l le  
d ie  sich d e r  U e b c r l r e t u n g  d ie ses  G esetze s  schuld ig  
m a c h e n .

D ie D eröffcntlicfeunaen des e rw ä h n ten  M iss io n a rs  
find von  de r ganzen  W issenschaft m it tteb e rra fch u n g  
und  G e n u g tu u n g  em p fan g en  w orden . S ie  hab en  d a s  
Dölkchen der F eu e riä n d e r in den letzten A ugenblicken 
seines D ase in s  in seiner K u ltu re ig e n a rt fü r  die w is . 
[eufchaft gere tte t. W eh m ü tig  a b e r  klingt die K laac  
dieses Forschers u n d  M iss io n a rs  angesichts der stetig 
vo rd rin g en d e n , d a s  N a tu rle b e n  v e rg iftenden  Z iv iljsa . 
tion  d e r W e iß e n : E s  w ird  eine unau fh ö rlich e  schwere 
A nklage w id er die europäische Z iv ilisa tio n  bleiben 
baß  fie auch diesem D olfe schnellen U n te rg a n g  und  
vollständigen D erfa ll geb rach t hat.

G e g e n  d i e  Ä o l o n l a l l ü g e .  Wie die a flentlo 
Duem« mitteilt, Hot Die <B?htzqebenbe f)et|ammlunQ 
Oübrotöafrtlae In Windhuk einstimmig eine (Enlscf)llt . 
fzung angenommen, durch die die »  schlagnahme „»>, 
da , (Einstampfen vorhandener (Exemplare de, während 
de» Kriege, von der Südafrikanischen Union Hera«*.

gegebenen S l a u b u c h ,  m it  den lügenhaften W j  
ü b e t  die B e h a n d l u n g  der  (Eingeborenen bur4  ölt 
Idje V e r w a l tu n g  Süd w es ta f r ik a «  verfügt wird. 3" 
B e g r ü n d u n g  der (Entschließung w i r d  auepefübd. 
da« Buch  eine Ä r l e g e m a ß n a h m e  w a r  und nun« 
acht J a h r e  nach F r iedensschluß ,  endgült ig  jerttor* 
den m uß .

3 n einet zweiten (Entschließung wird die 
Verwaltung aufgefordert, bei der englischen 9M 
o?u ru werden, d a , Blaubuch au , den -m» 
m m  zu »reichen und alle noch in Bibilothk'"'° 
Buchläden vorhandenen (Exemplare einzuziehen "»
vernichten.

r u  i i  •; v* 0 ; £  d

^  V r d e r  N a m e ,  s i n . :  .W ei!  
denn » -  geheißen h a t ? "  -  P e p l : „
gespieen k l .  ^ ' - ™ ie der «IBalf

«6u*' r-8 - ' ;
91 ä h * st? fle ^äse Machen, W arna?" 

schule i s t o , , « ' V n b  3 n  -tner Berlir 
Mühe. die S à ' 3ettd)en Rrausc 
in der bet ot . 1 unö finer Main-Reif
in dem VW,'.« ble Schönheiten d«
m ltb  st, Uf P t,< # : - v  Mainedene. °  

Diese S L Vtt^ tn 'S n n en !' 
denn i«S.* . bllnflt lü t Jettchen bli

m . , »•'•«<•»« "<« »« 
D a ,  «  .  «,ne*eden, wird sie nie verg«

oenü"?e   L ehrer. , W a »
—  Lehrer  - w »  - ® ,n e r - der rasch «
-  Schüler  - ronr »um Beispie l  Ist ei
letzt h a u «  ‘ • « ‘•«er, der  sich a u f  eine <

diese, M u .k . ik t a " ,^ " k ä u f e r :  .N a c h  1 
üch selbst B . iu  , * «erden S ie  so stad. 

"U" kriegen I*
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